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Gründe der Teuerung
Der 1. September war für das deutſche Volk ein kritiſcher

Tag erſter Ordnung.
Die Teuerung wird, wie immer, zum Ausgangspunkt öffent-

ſicher Angriffe gegen die Landwirtſchaft genommen. Das Keſſel-
treiben iſt ſeit langem vorbereitet und wird planmäßig betrieben.
Ohne Scheu wird ſogar zum Kampf aller gegen alle
wegen Lebensmittelteuerung aufgerufen! Kein
Wunder, wenn jetzt die Verbitterung der Bevölkerung ſich be-
ſonders gegen die Landwirtſchaft richtet.

Noch nie aber waren die Vorwürfe gegen die
Landwirtſchaft ſo un gerechtfertigt wie heute!

Lange Ausführungen haben keinen Zweck. Auch würde ſo
jort unterſtellt werden „Wer ſich ſelbſt entſchuldigt, klagt ſich
m“ Wir entſchuldigen nicht, wir klagen nicht an. Wir nen
nen Zahlen, die einzig und allein den Beweis erbringen
önnen.

Am 1. September wurden die Preiſe für die notwendigen
betriebsmittel der Landwirtſchaft wie folgt feſtgeſetzt:

1. Die Kohle mit rund 225 Mark; Friedenspreis, Durch
ſchnitt Hausbrand und Jnduſtriekohle 55 Pfg.

Preisſteigerung 400f ach. (Damit dürfte der Auslands-
preis, d. h. Valutapreis, annähernd erreicht ſein.)

2. Düngemittel: Stickſtoff 2500 Mark je 1 Zentner 200fach,
Phosphorſäuredünger 300fach, Kalidünger 200fach, Kalk 140fach;
zurchſchnittlich rund 200fache Steigerung.

3. Maſchinenöl: Kilogramm 150 Mark, im Frieden 0,30 M.;
Steigerung 500fach.

4. Baumaterialien: 350fach.
5. Frachten: 150fach. (Laut Ankündigung des Verkehrs

miniſteriums.)
6. Löhne bei gerechter Feſtſetzung 140fach.
Die beſonders ſtark im Preiſe geſtiegenn ausländiſchen nicht

entbehrlichen Betriebsmittel ſeien hier noch nicht berückſichtigt.
Sie betragen 375fache Steigerung.

Die Steigerung für die notwendigen Betriebsmittel der
ca betragen heute wenigſtens das 250fache gegen den

n.

1. Dagegen beträgt der Erzeuger-Milchpreis nach Feſtſetzungmm 1. September je 1 Liter rund 20 Mark das iſt nur Usfach
2. Der Erzeuger-Kartoffelpreis 220 Mark das iſt nur

ach.

3. Das Vieh je Zentner 5000 M. das iſt nur 110fach.
4. Ein Ei 8,50 Mark das iſt 145fach.

Getreide je Zentner Umlage 850 Mark, das iſt 458facher
Friedenspreis!

Freies Getreide nicht verkäuflich, da Umlageverpflich-
tung. Preis für freies Getreide 2100 Mark das iſt 250facher
Friedenspreis. Selbſt dieſer ſcheinbar hohe Preis iſt verhältnis-
mäßig 82 v. H. geringer als der Preis für inländiſche Kohle!

Der Brotpreis hat mit dem Preiſe für inländiſches Getreide
faſt nichts zu tun.

Jm Vorjahr betrug der Anteil des deutſchen Gtreides am
brotpreis nur 14 v. H., d. h.

6. Rübenpreis im vorigen Jahr, weil freiwillige Zwangs-
wirtſchaft, nur 45facher Friedenspreis.

Die landwirtſchaftlichen Produkte ſind alſo im Durchſchnitt
nur 120fach, die Betriebsmittel aber 250fach geſtiegen.

Mag nun die Bevölkerung ſelbſt entſcheiden, ob die Land
wirtſchaft an der Teuerung ſchuld iſt. Die Frage bejahen hieße
eine bewußte und große Lüge ausſprechen. Tatſächlich ſind
die land wirtſchaftlichen Produkte heut, auch bei
verückſichtigung der Löhne für Handarbeiter, der billigſte Faktor,
den wir in der ganzen Volkswirtſchaft haben. Es iſt unverſtänd-
lich daß dieſe Tatſache nicht eingeſehen wird, und daß auch ver
ſändige Volkskreiſe blindlings den Lügen Glauben ſchenken.

Die niedrigen Preiſe, die die Landwirtſchaft erhalten hat
und auch heute erhält, ſind der Grund für die Kriſen, in der ſich
de Landwirtſchaft ſelbſt befindet und deren Folgen durch die
ſhon ſtark einſetzende extenſive Wirtſchaft, Abbeſtellung von

ünger, unberechenbar ſind. Mit Behauptungen und Schlag-
rörtern wird die Lage nicht gebeſſert, ſondern verſchlimmert.

Mag behauptet werden, was da wolle!
Die land wirtſchaftlichen Produkte ſind bei

veitem die billigſten in der geſamten Volksvirtſchaft.
Wenn die utopiſtiſchen Wünſche der Gewerkſchaften (Zwangs

wirtſchaft) durchgehen würden, ſo würden die Preiſe bedeutend
erhöht werden.

Die Landwirtſchaft leidet unter den furchtbaren Preisſteige-
rungen ſelbſt am meiſten und bedauert ſie. Aber ſie iſt ebenſo
machtlos wie jeder andere Erwerbsſtand. Schuld iſt der Feind,
der Verſailler Vertrag, der nicht einen Stand allein, ſondern
des geſamte deutſche Volk vernichten ſoll. Hiergegen
und nicht gegen die Landwirtſchaft oder gegen andere Stände
richte ſich der Kampf.
Nur dann können wir geſunden. Was jetzt geſchieht, iſt
Selbſtzerfleiſchung und Selbſtvernichtung.

Das ſollte anerkannt und auch amtlich bekannt werden zur
Leruhigung und zum Wohle der geſamten Bevölkerung.

Freiherr von Richthofen,
Vorſitzender des Schleſiſchen Landbundes.

Um die Kontrolle der Produktion
w. Berlin, 9. September.

Geſtern fand in der Neuen Weh in der Haſenheide eine Be
triebsräteverſammlung ſon Großberlin ſtatt. Es
daren weit über 6000 Betriebsrät anweſend. Sbenfalls waren
rtreter aus Halle, erſeburg, Breslau,heinland und Weſtfalen anweſend. Die Vertreter aus

Rheinlande berichteten von der vor wenigen Tagen ſtattge
Tagung der Betriebsräe in Gelſenkirchen. Fol-

Reſo. ution wurde einſtimnig angenommen:
Die Vollver ſammlung dey Berliner Betriebsräte beſchließt,

Anzeigenpreis Die Sgeſp. 34 mm breite mm-Grundzeile 8. Die 3geſp. 90 mm breite
mw- Reklamezeile 25.-. Rabatt nach Carif. Erfüllungsort Halle-Saale,

Sonnabend, 9. September 1922

durch einen Ausſchuß der deutſchen Betriebsräte einen Reichs
betriebsrätekongreß einzuberufen, der ſpäteſtens am Sonntag,
den 22. Oktober, in Berlin zuſammenzutreten hat, um den Kampf
um die Kontrolle der Produktion als einziges Mittel
gegen die Verelendung des Proletariats einzuleten und den Aus-
ſchuß mit allen Vorbereitungen beauftragt.“

Trotzdem der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes dem Fünfzehnerausſchuß der Berliner Be
triebsräte erklärt hat, er werde keinen Reichsbetriebsrätekongreß
einberufen, beauftragte die Vollverſammlung den ſich bildenden
Ausſchuß, vom Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes eine Antwort mit Friſt von fünf Tagen zu ver
langen. Lehnt der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund die
Einberufung bis zum 22. Oktober ab, ſo ſoll der Reichsausſchuß
ſofort eine Wahlordnung und die Tagesordnung des Kongreſſes
bekanntgeben und die Einberufung vollziehen.

Der angebliche deutſche Vorſchlag
Zu dem von deutſcher Seite bei den geſtrigen Verhandlungen

mit den belgiſchen Vertretern gemachten Vorſchlage will das
„B. T.“ wiſſen, daß es ſich dabei um den Plan handelt, daß
Deutſchland in England, Holland und Amerika
Garantiekredite, falls dies möglich ſei, aufnehmen ſoll,
um damit für die deutſchen Schatzſcheine Bürgſchaft zu leiſten.
Wahrſcheinlich würden die belgiſchen Vertreter erſt nach Brüſſel
zurückkehren, um dem belgiſchen Kabinett mündlich zu berichten,
und dann werde vielleicht eine neue Zuſammenku nft an
beraumt werden.

Eine Erklärung des Keichsverbandes der
Induſtrie zur Frage der Garantieübernahme

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie teilt mit: Die
geſtrigen Mittags und Abendblätter bringen im Zuſammenhang
mit den deutſch belgiſchen Verhandlungen die Nachricht, daß da
ran gedacht werde, die deutſche Jnduſtrie als Geſamtheit für die
noch in dieſem Jahre fälligen Reparationsſchulden in Höhe von
270 Millionen Goldmark heranzuziehen. Es ſei geplant, den
Reichsverband der Deutſchen Induſtrie zum Träger einer ſolchen
Garantie zu machen.

Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß der Reichsverband der
Deutſchen Induſtrie ſeinem Aufbau und ſeiner Kompetenz nach
überhaupt nicht in der Lage iſt, eine derartige Garantie zu
übernehmen, und daß entſprechende Verhandlungen mit
ihm nicht gepflogen worden ſind.

Smyrna aufgegeben
Athen, 9. September.

Ein Funkſpruch des griechiſchen Oberkom-
miſſars in Smyrna beſagt, daß keine Ausſicht mehr vorhanden
ſei, Smyrna zu halten. Die griechiſchen Truppen beginnen,
unter dem Druck der Türken, die letzte Verteidigungsſtellung vorSmhrna zu räumen. Vereinzelte türtiſche Vorhuten ſind
bereits innerhalb des Weichbildes der Stadt geſichtet worden. Die
Reſte der griechiſchen Südarmee fluten auf Smhrna zurück, wo
umfangreiche Vorkehrungen zu ihrem ſchleunigen Abtrans-
port nach Chios getroffen werden. Den Türken iſt vor
Smyrna ſehr viel Kriegsmaterial in die Hände gefallen, da die
griechiſchen Verbände ihre geſamte Ausrüſtung im Stiche laſſen.
In einem offiziöſen Kommuniqué wird erklärt, ein Kampf vor
Smyrna ſei nicht zu erwarten, da die alliierten Konſuln Maß-
regeln getroffen hätten, um durch Vereinbarungen mit der tür
kiſchen Heeresleitung den Einzug der türkiſchen Truppen in
Smyrna zu verhindern. Die Türken würden ſich darauf be
ſchränken, einen Halbkreis um Smyrna zu bilden.

Wie dem „Jntranſigeant“ aus Athen gemeldet wird, hat ſich der
ſche Oberkommiſſar in Smhyrna, der bei der Bevöl-
erung unbeliebt war, an Bord eines griechiſchen

Schiffe s geflüchtet.
Eine türkiſche Abteilung unter dem Kommando des Ritt

meiſters Nuri Bei, des Bruders von Enver Paſcha,
hat die Küſte des Aegäiſchen Meeres erreicht. Nurt
Bei erhält damit den Preis, der für denjenigen Offizier aus-
geſetzt war, der als erſter an das Aegäiſche Meer gelangen würde.
Der Preis beſteht in 500 türkiſchen Pfunden und einer

Flagge.

Kemwal Paſchas Forderungen
Nach den in Konſtantinopel eingegangenen Nachrichten be

ſteht Muſtapha Kemal Paſcha darauf, daß Kon-
ſtantinopel und ganz Thrazien geräumt wird.

Ein Anſchlag auf Millerand?
w. Paris, 9. September.

Wie die Blätter melden, hat geſtern Mittag ?81 Uhr vor dem
Elyſée ein junger Menſch, der einen Brief an Präſident
Millerand abgegeben hat, gleich darauf einen Revol-
verſchuß abgefeuert, ohne jedoch jemanden zu
treffen. Bei ſeiner Vernchmung erklärte er, daß er aus Kairo
gekommen ſei, um ſeine Studien hier fortzuſetzen, aber keine
Mittel mehr beſitze. Er habe deshalb beſchloſſen, an den Präſi
denten Millerand zu ſchreiben. Da er von ihm keine Antwort
erhalten habe, habe er ſich als Zeichen des Proteſtes
vor dem Elyſée erſchießen wollen. Der Verhaftete iſt ſer
biſcher Untertan und heißt Georg Salem. Seinen Ausſagen ſteht
man noch zweifelnd gegenüber.

Dollar amtl. 1568,28 G.

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 80.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlac u. D

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6209
ruck von Otto Chiele, Halle-Saale

Liebäugeln mit den Sozialiſten
Die Deutſche Volkspartei von heute

Jn Nr. 33 der „Schleſiſchen Nationalzeitung“ ver
öffentlicht der Generalſekretär der Deutſchen Volkspartei in
Breslau, Bumann, einen Bericht über die Breslauer Ger-
hart HauptmannWoche, in dem es u. a. heißt:

„Jn Breslau haben wir Feſtſpielwochen; Schleſien
und beſonders ſeine Hauptſtadt ſtehen im Zeichen Ger
hart Hauptmanns, der demnächſt ſeinen 60. Ge
burtstag haben wird und es deshalb verdient hat, daß
ſeine Heimat ihm bezeugt, wie ſtolz ſie auf ihren großen
Sohn iſt. Jn der Jahrhunderthalle, im Stadttheater und
Lobetheoter wird zehn Tage hindurch faſt das geſamte
dramatiſche Lebenswerk des Dichters aufgeführt. Weit
über hunderttauſend Menſchen ſtrömen durch die Theater.
So haben die feſtlichen Veranſtaltungen einen Umfang an
genommen, der in der Geſchichte beiſpiellos daſteht. Ent-
ſpricht aber dieſen grandioſen äußeren Anſtrengungen auch
die innere Anteilnahme des Volkes? Iſt künſtleriſche Er
hebung, ſind die dem Dichtergenius dargebrachten Dank-
opfer zum Maſſenerlebnis geworden? Und da
ſind wir in der glücklichen Lage, feſtſtellen zu können, daß
die Gerhart Hauptmann- Abende für Ungezählte zu Stun
den der Erhebung und Beſinnung und wohl auch ver-
ſpäteten ſozialen Erweckung geworden ſind, und daß der
Dichter als ein Hoherprieſter ſein Volk
begnaden konnte.

Wir wollen es gerne glauben, daß es dem Reichs
präſidenten und ſeinen parteifreundlichen Miniſtern nicht
unwillkommen geweſen ſein mag, für den Dichter zu
zeugen, mit dem ſie politiſche Wahlverwandtſchaft ver
bindet. Aber das Zeugnis muß dem Präſidenten des
Reiches und dem Dichter des Volkes gegeben werden, daß
ſie mit keinem Worte und keiner Miene die Stellung über
den Parteien verlaſſen haben. Auch in der Nachbarſchaft
von ordentlichen Univerſitätsprofeſſoren und Wirklichen
Geheimräten zeigte ſich Fritz Ebert als ein Mann von
perſönlichem Eigenwuchs, und die Nurgelehrten, Gilden-
literaten, Nichtsalsredner und Bierbankaufrechten ſollten
endlich mit ihrem politiſchen Kinderglauben Schluß
machen, als wären die ſozialiſtiſchen Regierungs-, Parla
ments- und Verwaltungsmänner nur von der Konjunktur
hochgetragene Sattlergeſellen und Gewerkſchaftskon
toriſten!

Die Ueberheblichkeit und Kurzſichtigkeit, die ideenver
achtende Schneidigkeit als Methode im politiſchen Kampf
wollen wir ein deutſchnationales Privileg ſein laſſen. Die
Deutſchnationalen haben immer noch nichts ge
lernt und wollen grundſätzlich nichts lernen, es fehlt ihnen
anſcheinend jede Elaſtizität, und ſo wird ſich niemand
wundern, daß ſich dieſe Partei, die nur vom Nein-
ſagen lebt, allmählich um jedes Daſeins-
recht brinat.

Es würde nichts geſchadet haben, wenn ſie im
Remter geſehen hätten, wie Männer und
Frauen aus den verſchiedenſten Partei
lagern ehrlich bemüht waren, ſich die
Hand zum Bunde für Einigkeit und Recht
und Freiheit zu reichen. Die ſich von
ſolchem Vemühen ausſchließen, dürfen ſich
nicht wundern, wenn die Geſchichte über
ſie zur Tagesordnung übergeht.

Wenn, ſo fragen wir vor allen Dingen, die Feier wirk
lich ſo unpolitiſch war, wie ſie hier von volksparteilicher
Seite hingeſtellt wird, warum dann dieſer ſtarke politiſche
Einſchlag in dem Schriftſtück? Wenn die Aufführung in
Breslau wirklich ſo unpolitiſch geweſen wäre, dann iſt der
Ausfall gegen die Deutſchnationale wirklich an den Haaren
herbeigezogen. Aber dem iſt nich Gerhart Hauptmann
iſt keine unpolitiſche Perſönlichkeit, er gilt vielmehr als ein
Vorkämpfer der Sozialdemokratie. Das zeigt folgende Aus
laſſung aus einem Bericht über die Breslauer Woche, wo
es heißt:

„Der Reichspräfident feierte Gerharl
Hauptmann vor allem als den Dichter des
ſozialen Mitleidens und der Erlöſungsſehnſucht.
Wenn der republikaniſche Staat jetzt den Weg zum
Herzen des deutſchen Volkes ſucht, ſo ſei kein Mann ſo zum
Mittler berufen, wie Gerhart Hauptmann.“

Und doch ſchreibt Herr Bumann: „Aber das Zeugnis
muß dem Präſidenten des Reiches und dem Dichter des
Volkes gegeben werden, daß ſie mit keinem Worte und
keiner Miene die Stellung über den Parteien verlaſſen
haben.“ Wie reimt ſich das zuſammen? Nach dieſen Zeilen
des Herrn Bumann brauchen wir uns über den Angriff
auf die Deutſche Volkspartei wirklich nicht mehr zu wundern.
Er iſt bloß folgerichtig nach den Gedankengängen dieſes
Herrn. Mit der Stimmungsmache für die Sozialdemo-
kraten unter den eigenen Mitgliedern muß enxh ein Köder
für die Segialdemokraten ſein, damit ſie an die Worte
glauben, und dieſer Köder kann nur in der Abkehr von der
Deutſchnationalen Volkspartei liegen.
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ziele. Um die Verbrüderung mit der Sozialdemokratie her

ſtehen, ihre Konſequenzen zu ziehen.

nicht näher erörtern. Erwähnt ſei nur,

verfehlt waren. Drei Viertel der Zuſchauer konnten

in ſeiner Geſchichte der deutſchen Literatur: „Von Zeit zu
Zeit zieht ein gepanzerter oder ungepanzerter Mann das

Schwert, hält eine donnernde Rede oder
Schwertſcheide auf den Boden, daß es kracht.
Drama entſteht dadurch nicht.“

Großen rechnet, die ihre Zeit überdauern werden, ſtimmt
in ſeinem vortrefflichen Buche über Gerhart Hauptmann
(erlag von Teubner
ſehr zu empfehlen iſt, damit überein. Man ſtellte nun dieſes

Aufführungen unmöglichen Raume, an die Spitze der Haupt

Tichung der

„Webern“ und der „Verſunkenen Glocke“ die bekannten
Barſtellungen des gemeinſten Menſchen-
um s, in welchen Hauptmann ſchwelgt. Prof. Sulger

De zergr aver deurrich den Weg, den man in gewiffen
Kreiſen der Deutſchen Volkspartei (Streſemann) zu gehen
gewillt iſt. Was wir hier erleben, iſt ein Vorſpiel für die
kommende Reichstagsperiode, mit der dann wieder akut
werdenden Koalitionsfrage. Die große Koalition von
Volkspartei bis Sozialdemokratie iſt der Traum der Streſe
männer. Dieſem Traum opfert man alles, auch die Partei

zuſtellen, benutzt man heute Gerhart Hauptmann als Brücke.
Man wagt. es, dieſen Mann, der einſt gut kaiſerlich, ja, gut-
hohenzolleriſch war, der den Kronenorden vom Kaiſer in
erſterbender Demut empfing und dieſen Orden heute ſeinen
Freunden als Kurioſität zeigt, als Hohenprieſter, der ſein
Volk begnadet. hinzuſtellen. Das iſt wahrhaftig der Gipfel
volksparteilicher Verdrehungskünſte. Wir wiſſen, daß weite
Kreiſe der Deutſchen Volkspartei mit der Haltung ihrer
Partei unzufrieden ſind. Sie werden nach allem nicht an

Dazu leſen wir noch in der „Kreuzzeitung“: Wir wollen
künſtleriſche Bedeutung der Breslauer Vorführungen

u z daß die Aufführungen in der rieſengroßen Jahrhunderthalle völlig

die

kein Wort der Schauſpieler verſtehen. Das zuerſt aufge
führte Stück „Florian Geyer“ iſt eine dramatiſche Fehl
geburt. Es fiel 1896 bei der erſten Aufführung und ebenſo
acht Jahre ſpäter trotz verſuchter Verbeſſerung völlig durch
Der erfreulich unparteiiſche Eduard Engel ſchreibt darüber

ſtößt mit der
Aber ein

Prof. Sulger, der, wie
Engel, den Dichter zu den Bedeutenden, aber nicht zu den

ier „Aus Natur und Geiſteswelt“),
welches wegen Gründlichkeit und vornehmer Sachlichkeit

unmögliche Drama, aufgeführt in einem für theatraliſche

Dieſe war alſo in erſter Linie zur Verherr-
ſozialdemokratiſchen Revolu-

tion in Szene geſetzt. Jm übrigen gab es neben den

mann-Feier.

ſtellt den Alkoholismus und die Schwäche der Männer gegen
über niedriger ſtehenden Frauen als Haupt oder Neben-
motiv in zahlreichen Stücken von Gerhart Hauptmann als
charakteriſtiſch feſt. Wir verweiſen hier nur auf „Fuhrmann
Henſchel“ und deſſen Gegenſtück „Kaiſer Karls Geiſel“. Be-
zeichnend iſt beſonders letzteres. Es ſchildert, wie Kaiſer
Karl der Große eine Dirne, die nackt in der Schenke tanzt
und jedem zu Willen iſt, inbrünſtig liebt. Beide Stücke
wurden in Breslau aufgeführt. Solche Darſtellungen des

nſten Menſchentums mögen die Freunde des
ismus beglücken. Es iſt aber doch erſtaunlich, wenn

Herr Bumann es preiſt, daß Hauptmann, der Dichter ſolcher
Stücke, „als Hoher Prieſter ſein Volk be-
gnaden konnte“,
Die Wirkung des Ueberalterungsgeſetzes

Die koſtſpieligen Wirkungen des preußiſchen Ueberalterungs-
geſetzes machen ſich beſonders bei den Dienſtwohnungen bemerr-
bar. Wird ein Beamter, der eine Dienſtwohnung inne hat, auf
Grund dieſes Geſetzes in den Ruheſtand verſetzt, und findet er
bei der ſtändig wachſenden Wohnungsnot keine andere Wohnung,
ſo muß die Behörde für den neuen Stelleninhaber entweder etne
andere Wohnung ſuchen oder eine neue Dienſtwohnung herſtellen.
Dieſer letzte Fall iſt jetzt beim Kammergericht ſchon zum zweiten
mal zu verzeichnen. Der gegenwärtige Präſident des Kammer-
gerichts, Dr. von Staff, der erſt im vorigen Jahr aus Düſſeldorf
auf dieſen Poſten berufen wurde, muß zum 1. Oktober auf Grund
des Zwangspenſionierungsgeſetzes in den Ruheſtand treten, ob-
wohl er nicht nur ein ungewöhnlich tüchtiger Richter, ſondern trotz

Berliner Theaterbrief
Von Dr. Hanns Martin Elſter.

Wir waren vor einigen Wochen zufrieden, als die Winter-
ſpielzeit ihren Abſchluß fand, da ſie durchaus im Zeichen desVerfens geſtanden hatte. X müſſen wir aber noch viel zu
friedener ſein, wenn die Sommerdirektionen ſchließen. Man
hat von der Sommerſpielzeit gewiß nicht viel erwartet und
pflegt auch an die Sommertheater keine großen Anforderungen
zu ſtellen, obwohl es anders ſein könnte. Aber was uns
während dieſes Sommers in Berlin zugemutet wurde, übertrifft
alles, was man vorausſehen konnte. Sind an einer ſolchen
Minderwertigkeit der Arbeit wirklich Oberammergau und Bres-
lau ſchuldig? Jch glaube es nicht. Die Urſachen ſtecken tiefer:
im geiſtig-moraliſchen Zuſtande und in der vegetierenden Kraft
loſigkeit der Theaterkreiſe und im wüſten Genußmate-
riglismus des Publikums. und deutſche Theaterbeſucher
wurde überhaupt nicht geſpielt. An deutſchen Autoren wurden
uns neu durch Kurt v. Moellendorff im Friedrich-Wilhelm
Städtiſchen Theater Hans Sturm mit ſeinem „fröhlichen,
ehelichen Kampfſpiel „Wie feßle ich meinen Mann?“
einem öden Luſtſpiel alberner Leere und ja, jetzt iſt mir
der Name entfallen, es kommt auch nicht darauf an alſo
ſagen wir Herr X mit einem Soldaten und Zofenſtück
Liebe und Trompetenblaſen“ im Theater in der

Kommandantenſtraße einem ebenſo bekömmlichen Situations
ſtück nach franzöſiſchem Muſter vorgeſtellt. Jm übrigen be
herrſchte, wahrſcheinlich der Parkettbeſucher wegen, die als Aus
länder die jetzigen Seſſelpreiſe erſchwingen können, der Franzoſe
die Bühne: der lang vermißte Sardou tauchte bei Rotters im
Reſidengtheater mit der Durieux in der Bombenrolle Fedora“
auf. Die Kammerſpiele brachten eine Tragilomödie „Die ewig
lächelnde Frau“ von Amiel und Obey, ein Ehdkeſtück,
bei deſſen Banalität das Lächeln verginge, wenn nicht Werner
Krauß und Lina Loſſen aus ihrem eigenen Weſen echtes
Gefühl in die Sentimentalität einſchießen ließen. So glückte es
der Sommerdirektion, die Franzoſen über die beiden deutſchen
Autoren A. Fried mann und A. n des den Abend
füllenden zweiten Stückes Talmas od“, eine ſaubere
literariſche Arbeit, ſiegen zu laſſen. Wie ſich das im Zeitalter
Poincarés wohl gehört.

Wer im ſonne und regentauſchenden Berlin als künſt
leriſcher Genießender ein wenig auf ſeine Koſten kommen wollte,
ging ins Apollotheater zu der Studienbühn des Moskauer
Theaters. Stanislawski hat uns zwöl, oder mehr ſeiner

um an. eigen mie wan

Für künſtleriſch intereſſierte

ſernen 58 Ja auch ern Beamter von großer körperkicher undgeiſtiger ſgteit iſt. Der Vorgänger Dr. von Staffs, Exzellenz

Dr. Heinroth, hat im Kammergericht noch eine ihm einge
räumte Wohnung in der Elßholzſtraße inne. Für Dr. von Staff
wurde erſt im vorigen Jahre die Dienſtwohnung hergerichtet, vnv
jetzt iſt es erforderlich, für im dritten Stockwerk des Kam
mergerichtsgebäudes eine „Zwangsruheſtandswohnung“ herzu-
ſtellen, damit der neue Präſident, der gleichfalls aus Düſſeldorf
kommende Dr. Tigges, die eigentliche Dienſtwohnung des Prä
ſidenten beziehen kann. Dies erfordert unter den heutigen Ver
hältniſſen nicht nur eine neue Millionenausgabe, ſondern beetn
trächtigt auch die Dienſtgeſchäfte des Kammergerichts, weil die
Verwaltungsräume durch den Zuwachs an Dienſt- und Ruhe
ſtandswohnungen nicht unerheblich vermindert werden. Man ſieht
hieraus, zu welchen verſchwenderiſchen und geradezu grotesken
Wirkungen ſich das Ueberalterungsgeſetz für den notleidenden
Staat auswachſen kann.

Sozialiſtiſcher Mißbrauch der
Amtsperſon

Wie wir erfahren, fand dieſer Tage in Falkenberg eine ſo
zial demokratiſche Verſammlung ſtatt. Die An
kündigung dieſer Verſammlung geſchah durch den Poli-
zeidiener des Ortes, der mit der Amtsſchelle bewaff
net, dieſe Ankündigung in den Straßen ausrief.

Alſo ein offenſichtlicher Mißbrauch. Seit wann ſteht eine
amtliche Perſon im Dienſte einer Partei?

Kommuniſtiſcher Sturm auf den Eſſener
Hauptbahnhof

Eſſen, 8. September.
Geſtern abend fand eine Kundgebung der z

Arbeiterjugend ſtatt, die als Proteſt gegen das Eingreifen der
Berliner Polizei anläßlich des kommuniſtiſchen Jugendtages in
Berlin angekündigt war. Nach einigen kommuniſtiſchen Brand
reden zog die Menge unter Abſingen der Jnternationale zum
Hauptbahnhof, den ſie zu ſtürmen verſuchte. Der Bahnhofswache
gelang es aber, die Maſſe zu zerſtreuen. Es iſt bei dieſen
Ausſchreitungen der Kommuniſten zu beachten, daß hier die
Teuerung nicht einmal als Vorwand für die Gewaltſtreiche
genommen wurde.

Neue Teuerungsunruhen in Kattowitz
Königshütte, 9. September.

Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags kam es in Kattowitz zu
ernſten Lebensmittelunruhen. Gegen 1 Uhr mittags
zogen die Belegſchaften der umliegenden Gruben vor das
Wojwodſchäftsgebäude und demoſtrierten gegen die Teuerung im
allgemeinen und gegen die nur teilweiſe zur Auszahlung ge
brachten Löhne im beſonderen. Der Wojwode Rymer ſprach zu
den Arbeitermaſſen und bat ſie um Geduld. Die Arbeiterſchaft
erwiderte darauf, daß ſie von der Geduld nicht ſatt werde, und
begab ſich nach dem Jnnern der Stadt, wo auf dem Ringe ein
Maſſenterror einſetzte. Die auf dem Markt befindlichen Ver
kaufsſtände wurden geſtürmt und geplündert.
Jetzt verſuchten die Arbeitermaſſen in die Geſchäfte einzudringen.
Die meiſten Läden waren jedoch gut geſichert, ſo daß alles An
ſtürmen vergeblich war. Auf der Teichſtraße wurde ein Zucker
warengeſchäft geſtürmt und ſoöllig ausgeplündert. Ladentiſch und
Regale wurden auf die Straße geworfen die Kaſſe und ſämtliche
Beſtände geraubt. Nach Ausbruch der Unruhen wurden ſtarke
Polizeitruppen zu Pferde und in Automobilen eingeſetzt.

Die Verſchmelzung zwiſchen S. P. D.
und U. S. P. D.

Wenn die Verhandlung der Sozialdemokratie und der Un
abhängigen Sozialdemokratie in der geplanten Weiſe zuſtande
kommt, wird auf dem Nürnberger Konſtituierenden Parteitag der
Vereinigten Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands der Vor
ſtand der neuen Partei' und gleichzeitig, wie die P. P. N.
hören, ein Organiſationsaus ſchuß gewählt werden,
der die Zuſammenlegung aller Parteiinſtitutionen durchführen
wird. Dieſe Vereinigungsarbeit wird unmittelbar nach der Nürn-
berger Tagung vom 24. September beginnen. Auch die Bezirke
werden angewieſen werden, ſofort über die Zuſammenle-
gung der Zeitungen, Parteiſekretariate uſw. zu

lofſen werden. „Wenn avder,“ ſo ſchreiben die bekanntlich
mehrheits ſozialiſtiſchen P. P. N. „die Dena meldet, daß die „Frei

verhandeln. Vorausſichtlich dürfte der 31. Dezember d. J. als
Endtermin für die Vereinigungsarbeit feſtgelegt werden.

Es iſt danach als ſelbſtverſtändlich anzunehmen, daß zu ir-
irgendeinem Zeitpunkt im letzten Quartal dieſes Jahres auch der
„Vorwärts“ und die „Freiheit“ in irgendeiner Form zuſammen

heit“ mit dem 30. September ihr Erſcheinen e
wird, ſo ſind wir demgegenüber von dem Parteivorſi
UuSP. und Chefredakteur der „Freiheit“ Wilhelm Dit
Da grigt zu erklären, daß über dieſe Frage noch ni
m a
haben, geſchweige denn, daß darüber
oder ein feſter Termin beſtimmt worden wäre.“

verfaſſunggebende Kirchenverſammlung

werden von Frau Zillich, Frau Abg.
Pfeiffer Berlin bekämpft und abgelehnt, ebenſo abgelehnt
wird der Antrag D. Mumm „Auf allſeitige Heranziehung der
Stände zur Gemeindevertretung iſt Bedacht zu nehmen“.
gatten, Eltern und Kinder, Großeltern und Enkel dürfen nicht
zu gleicher Zeit dem Gemeindekirchenrat angehören. t

Vorſchriften über die Gemeindewahlen.
Aelteſten und Gemeindeverordneten dauert künftig vier, nicht
mehr ſechs Jahre.

n ſtellen
nden der
ann erz kinder

attgefundeſchon ein BVeſchlu gefaßirgendwelche Beſprechungen

Anträge gegen das paſſive Wahlrecht der
Matz und farrer

Ehe

Angenommen werden weiter Artikel 17 bis 21 mit näheren
Das Amt der

Jn der Nachmittagsſitzung berichtet Pfr. Schwartz
kopff Wuſtrau, der Vorſitzende der „Soziglen Geſchäftsſtelle
für das Ev. Deutſchland“, über Art. 2 ff.: Die Gemeinde
körperſchaften haben danach die Aufgabe, in Unterſtützung
der pfarramtlichen Tätigkeit das kirchliche, ſittliche und ſoziale
Wohl der Gemeinde und ihrer Glieder zu förde
ſondere haben ſie

rn. Jnsbe-

1. chriſtliche Geſinnung und Sitte durch eigenes
Vorbild, ſowie durch Anwendung aller geeigneten Mittel
zu wecken und zu pflegen,

2. auf die Heiligung der Sonn- und Feiertage Be
dacht zu nehmen, für die Einrichtung und Ausgeſtaltung
der Gottesdienſte zu ſorgen und die von ihren Mitgliedern
in dieſen zu leiſtenden Dienſte zu regeln,

3. für die chriſtliche Erziehung und Unterweiſung der
Jugend und für die Intereſſen der Gemeinde in bezug
auf die Schulen ihres Bereiches einzutreten,

4. ſich der Armen, Kranken, ſowie der Schutz und Hilfs-
bedürftigen anzunehmen und die im Gemeindebezirk täti
gen kirchlichen Vereine und Anſtalten zu fördern,

5. auf die Pflege der kirchlichen Kunſt, vor allem der
geiſtlichen Muſik in Kirche und Haus, hinzuwirken.

Die Bedeutung der Gemeindekörperſchaften ſoll dadurch ge
hoben werden.

Artikel 22 wird mit kleinen Abänderungsanträgen von
D. Mum m und von Präſident Stein hauſen angenommen.

Der Gemeinde kirchenrat hat nach Art. 28 in der Selbſt
verwaltung der Gemeinde die Leitung und iſt für ihre Aus-
übung ſowie für die Aufrechterhaltung der kirchlichen Ordnung
verantwortlich.

Der Gemeindekirchenrat ſoll nach Art. 24 dem Pfarrer bei
der Führung des geiſtlichen Amtes noch Kräften behilflich ſein
und ihn gegen ungerechtfertigte Angriffe in Schutz nehmen. Er
ſoll etwaige Verſtöße der Geiſtlichen und der übrigen Mitglieder
der Gemeindekörperſchaften in ſeinem Schoße zur Sprache
bringen; bedarf es weiterer Veranlaſſung, ſo hat er lediglich der
zuſtändigen Stelle Anzeige zu machen. Gegen das „ſoll“ des
letzten Satzes wendet ſich Leſchhorn (Volkskirchliche Vereini

gung); der Satz bleibt mit 86 gegen 883 Stimmen aufrecht er
halten.

Nach Art. 25 bedarf der Pfarrer der Zuſtimmung des Ge
meindekirchenrats zur Abänderung der üblichen Zeit
der öffentlichen Gottesdienſte. Dasſelbe gilt von
dauernder Vermehrung oder Verminderung der
regelmäßigen Gottesdienſte; in dieſem Falle iſt auch
die Genehmigung des Konſiſtorium s erforderlich. Art. 26
und 27 regeln die Rechte der Gemeindevertretung.

Um 6 Uhr erfolgt Vertagung auf Sonnabend.

Schließung der Berliner Lichtſpieltheater. Der Verein der
Berliner Lichtbildtheaterbeſitzer, der bereits vor acht Tagen die
Schließung ſämtlicher Berliner Kinos im Prinzip beſchloſſen hatte,
hat in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung als Termin für die
allgemeine Betriebseinſtellung den 22. September feſtgelegt. Die
Schließung der Berliner Kinos bedeutet für die Stadt einen täg-
lichen Ausfall an Luſtbarkeitsſteuer in Höhe von 128 Millionen
Mark. Hinzu kommt, daß vom Tage der Schließung ab etwa
6000 Angeſtellte die Erwerbsloſenunterſtützung in Anſpruch
nehmen. Es handelt ſich um etwa 320 Theater mit 21 000
Sitzplätzen. Der Stillegungsbeſchluß iſt die Folge der zu hohen
Luſtbarkeitsſteuer.

lieferung, Romantik, Realiſtik, Stilkleiſterungen hindurch doch
aus innerem Erleben, aus Menſchenwollen ſpielen kann, einfach

nur, weil die Natur dazu drängt. Sie holten Dickens „Heim-
chen am Herd“ herbei und gaben nicht engliſches Milieu,
dafür aber mehr: die Stimmung und Ethik, die ſeeliſche Lauter-
keit, Heiterkeit, die rührende Güte des Stückes. Jn einem
furchtbaren Theaterraum gelang es ihnen, Zartheit, Keuſchheit,
Feinheit ſelbſt zu geſtalten und im Zuſchauer zu wecken! Glücks
gefühl gebar dieſe Aufführung, in der ein Neffe des Dichters
Tſchechow den liebesſtarken Greis Kaleb zu wunderſamſter
Rührung erhob. Als großer Künſtler erwies dieſer M. Tſchechow
ſich dann in Strindbergs „Erik XIV.“. Vildhaftflächig
wurde die Regie gehalten: um ſo wirkſamer ſprang die Leiden
ſchaftsbewegung des eigenſinnigen, zügelloſen Schwächlings und
Feiglings Erik ins Licht.

Man ſtellte nach dieſer Strindbergaufführung Vergleiche an
mit der deutſchen Art, Strindberg zu ſpielen. Den „Erik XIV.“
ſahen wir glaube ich deutſch noch nie. Dafür erhielten wir
jetzt aber zum vierten oder fünften Male den „Totentanz“

im Kleinen Theater neuinſzeniert. Jrene Trieſch ſpielte

ſrielerten Art, wie ſie Strindberg aufzufaſſen liebt. Herr Moß
aus Hannover, der für Hartau ſchnell eingeſprungen war, ſoll
uns erſt in anderen Rollen nahetreten, ehe wir urteilen. Aus
dem Spiel Paul Biensfeldts allein ſprach Geſtaltungswille. Die
Ruſſen hoben das Menſchentum Strindbergs in das Rampen-
licht; die Deutſchen gaben den ſeeliſch- geiſtigen Wahrheitsextrakt

durch alle Ueber

aus Strindbergs Bekenntnis zum Daſein ohne Hoffnung. Bei
den Ruſſen trotz aller Schwächlingscharakteriſtik Hoffen und

Glauben an Kraft, bei den Deutſchen Müdheit
Soll auch Müdheit und Energieloſigkeit im Theater Deutſch

lands vorherrſchend werden? Wenn man ſieht, wie rührig die
Reklametrommel jetzt ſchon für die kommende Winterſpielzeit
gerührt wird, möchte man das Gegenteil annehmen. Pro
gramme werden auspoſaunt, Programme Aber wie
werden die Erfüllungen ſein? Jſt doch ein großer Teil der
Programme ſchon höchſt enttäuſchend. Wenn nicht alle Zeichen
trügen, geht es auf der im vergangenen Winter eingeſchlagenen
Bahn weiter.

Zuerſt gibt's einmal eine große Reihe neuer Klaſſiker-
inſzenierungen: darunter kann auch zeitlich Kraftweckendes ſein.
Das Staatstheater will „Mariag Stuart“, „Wilhelm Tell“
neben „Maceth“ und „Nathan den Weiſen“ wieder aufnehmen.
Die neue Goethe- Bühne Otto Peterſens verſpricht Goethes
„natürliche Tochter“, Schillers „Braut von Meſſina“, ferner zwei
Myſterienſpiele aus dem 14. und 15. Jahrhundert, ein Calderon

Hebbel, ſogar einen Hans-
ü ihr Programm.

werk, „Gyges und ſein Ring“ vonSache Belne ertülle die Goetbe- Bühne ihr

die Frau des Kapitäns in ihrer beſeelten, aber auch geſchau“

ſie den Anſtoß geben zur, Theatererneuerung in Berlin: Denn
von den anderen Bühnen iſt mit Ausnahme des Staatstheaters
und der „Volksbühne“ nichts zu erwarten. Man ſucht in den
Programmen vergeblich nach neuen Namen: ſie ſind ſo ſelten
wie nur je. Theodor Taggers neues Renaiſſancetheater will uns
mit E. Weiß und Heinri Fries bekanntmachen, aber ich
fürchte, Zolas „Thereſe Raquin“, Molières „Femmes ſavantes
und Taggers Lucie Höflich und Albert Baſſermann auf den
Leib geſchriebenes Stück werden es nicht zu den Uraufführungen
kommen laſſen. Man nennt uns ſonſt noch für Uraufführungs-
heldentaten Hans Kaltnecker, H. Eulenberg, Claudel, Muſil,
Liſſauer, Kayßler, H. H. Ewers all dieſe Namen ſtehen aber
in verdächtigſter Nachbarſchaft, ſo daß man höchſt ſkeptiſch in den
Theaterwinter geht. Warum ſollte er auch beſſer werden als die
früheren So ſchnell wandelt ſich eine Welt nicht. Wir wollen
aber auf jeden geſunden Keim achten und dafür dankbar ſein,
ihn pflegen, daß er einſt als grüner Baum im Sonnenlicht
Schatten gebe.

Eine eigenartige Shakeſpeare-IJnſzenierung
Das Magdeburger Stadttheater, das ſchon unlängſt einen

Offenbach n dem Rahmen der „neuſt“ deutſchen Ornamentik
und Farbenſehnſucht ſtellte, hat nun mit Shakeſpeares
„Richard 8.“ die eigentliche Winterſpielzeit eingeleitet. Nachdem
in den letzten Jahren ſchon im Sinne der Stilbühne, jedoch noch
in Anlehnung an überkommene Geſtaltungen, „Lear“ und
„Hamlet““ herauskamen, hat man nun mit jeder gewohnten Linie
gebrochen und iſt auf bisher unbeſchrittenem Wege vorgeſtoßen.
Die zahlreichen, oft nur nach wenigen Sätzen bemeſſenen Szenen
dieſes erſten in der Reihe der Königsdramen, wurden einheitlich
auf die Stilgedanken der Allerjüngſten geſtellt, die ſich ja be
ſonders in Magdeburg um Bruno Taut ſcharen. Das Dreied
herrſcht als Grundform. Aus ihm geſtalten ſich Türen, Fenſter
Aufbauten. Aus ihm kompotiert erſcheint das wenige Gerät an
Stühlen, Tiſchen, Leuchtern uſw. So wird die Umwelt, im
ſtrengſten Sinne ſtiliſiert, zeitlss. Die Farbe wird auf wechſelnde,
oft ſehr ſtarke Beleuchtung geſtellt. Mitunter gelingt es, dem
gleichen Bild ſo in der Nacheininderfolge zweier Auftritte gerade
zu entgegengeſetzten Charakter zu geben. Jn einem Falle
Enthauptung Buckinghams har ſogar lediglich eine Silhouette
in ſchwarz und rot ausreichend um ſtärkſten Eindruck zu ver
mitteln. Die Gewänder, einfaäſſte, zeitloſe und doch oft wieder
an verſunkene Formen gemahnen farbige Kombinationen,
unterſtrichen den herben Charaktir der Jnſgenierung, die zu dem
eigenwilligſten zählte, was Jnkendant Heinri Vogeler
(deſſen Sohn Theo diesmal die Entwürfe ſchuf) bisber aab. Fritz

wird. Schau i t h war ein achtungbeiſchiender
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Slugkataſtrophe bei Stendal

Der Führer Jrmer tot.
Stendal, 9. September.

n Brunau bei Stendal ſtürzte geſtern abend gegen
z ühr ein Sablatnigflugzeug des Lloydlüft-
ſienſtes auf der Rückreiſe von Hamburg nach Berlin aus
ſeträchtli cher Höhe brennend vor dem dortigen Poſtamt ab.
der Fluggeugführer Jr mer iſt dabei ums Leben gekom-
gen er wurde vollſtändig verkohlt unter dem total zerkrümmer-
n Fiugzeug hervorgeholt, Fahrgäſte befanden ſich nicht an

vord.

Als Urſache des Abſturzes iſt eine von Brunauer Einwohnern
weobachtete G xvl oſion zu betrachten. Sie hörten plötzlich einen
guten Knall, und gleichzeitig ſahen ſie, daß das Fahrgeug Feuer
ing. Während des im Laſt e vor ſich gehenden Abſturzesparf Jrmer noch Brie aſche mit Ausweispapieren und
anem ſchnell auf einen Zettel geſchriebenen letzten Gruß
m ſeinen Freund über Vord.

h

Raubverſuch auf einen Kaſſenboten
Leipzig, 9. September.

Ein überaus dreiſter Raubüberfall ſpielte ſich am Donners
m in der Windmühlenſtraße 49 ab. Jm Treppenhauſe überfiel
en etwa 24jähriger Burſche einen Kontorboten, warf ihn die
greppe hinab und verſuchte dreimal dem Boten die Geld
ſche zu entreißen. Am nächſten Tage wurde der Täter ent
dekt. Ehe es jedoch gelang, einen Schutzmann zu benagchrichtigen,
par der Verbrecher verſchwunden.

Hungerkrawalle in Ruhla
Ruhla, 8. September.

Die „Kommuniſtiſche Neue Zeitung“ berichtet von den in
ſuhla infolge des ſchamloſen Lebensmittelwuchers ſtattgefun-
en Unruhen. Einige Belegſchaften rückten geſchloſſen gegen
i ühr auf die Straße, um gegen die neuen Brotpreiſe zu
denonſtrieren. Jhnen folgten ſämtliche größere Betriebe. Es
par eine Menſchenmenge, wie ſie auch Ruhla zu Demonſtratio-
en noch nicht geſehen hat. Vor dem Rathaus hielt Genoſſe Neu
her eine Anſprache. Darauf wurde eine Abordnung zum Bür-
meiſter geſchickt, um ihm mitzuteilen: Noch heute ernennt die
uhlaer Arbeiterſchaft einen Kontrollausſchuß für die Ueber-
jung der Geſchäfte. Der Bürgermeiſter gab ſein Einver-

indnis dazu. Dieſer Kontrollausſchuß wird überall, wo die
Polizei erklärt, daß ſie außerſtande ſei, einzuſchreiten, und wo es
zig iſt, mit Hilfe der Arbeitermaſſen eintreten. Dem Bürger-
geiſer wurde aufgetragen, der Thüringer Regierung noch heute
e bedrohliche Lage zu ſchildern. Die Vertreter der Arbeiter

der Preisprüfungsſtelle und des Gemeindevorſtandes be
ſſen, am nächſten Tag eine Delegation nach Weimar zu ſen
um von der Regierung die ſofortige Einberufung des Land

es zu verlangen, um die ſchärfſten Maßnahmen gegen den
ucher, ſowohl der Produzenten als auch der Händler zu treffen.

Neubauer als Landtagsabgeordneter und der U. S. P.
zhtamm vom Stadtgemeindevorſtand wurden damit beauftragt,
e Regierung die Forderungen der Arbeiterſchaft zu über
hängen, welche lauten: 1. Erfaſſung der Ernte, 2. Ausfuhrver-

t 3. Höchſtpreiſe, 4. Eiſenbahnkontrolle. Der Regierung wurde
wllärt, daß noch viel ſchlimmere Unruhen zu befürchten ſind,
penn nicht ſofort eingegriffen wird.

Deſſau, 9. Sept. (Zugunfakl.) Auf dem hieſigen
hnhofe entgleiſten beim Rangieren zwei leere
hiterwagen, die gegen einen Maſt der elektriſchen Zug-
derung ſtießen und dieſen umbogen. Durch die herabhängen

n Drähte waren alle Gleiſe nach Roßlau geſperrt. Die Züge
h Roßlau mußten einſtweilen auf dem falſchen Gleiſe abge
ſen werden.

Weimar, 9. Sept. (Jn Thüringen verbotene
lätte r.) Als Vereinszeitſchriften der in Thüringen durch
ordnung des thüringiſchen Miniſteriums des Jnnern vom
b Juli 1922 verbotenen Vereine, oder weil ſie deren Ziele ver
ten, ſind folgende Blätter verboten: „Der Jungdeutſche Orden“
Faſſel), „Alldeutſ Blätter“ (Berlin), „Der freie Arbeiter“
draz), „Deutſchvölkiſche Blätter“ (Hamburg), „Jungſturm“
Fiolp in Pommern), „Der Stahlhelm“ (Magdeburg), „Der

ch (Berlin) und „Ringendes Deutſchtum“ (Berlin-
h e).

Weimar, 9. Sept. (Auch eine Gefährdung der
epublik.) Zwei hieſige Bürgerſöhne, die ſich im Trommeln

t Jugendausflüge geübt hatten, wurden namentlich feſtgeſtellt
von der Kriminalpolizei wegen etwaiger „ſtaatsgefährlicher“

utiebe verhört. Mangels weiterer Beweiſe mußte aber nach
m Verhör die Angelegenheit als erledigt betrachtet werden.

Rothehütte, 9. September. (Feuergefecht mit
elddieben.) Ein hieſiger Beſitzer traf abends auf ſeinem
ttoffelacker eine Rotte Benneckenſteiner, die dort ernteten, was
nicht gepflanzt hatten. Als er die Felddiebe fortwies, wurde
nit Totſchlag bedroht und derart bedrängt, daß
füehen mußte. Am folgenden Abend traf er dieſelben Rad

ter auf des Nachbars Acker an. Wieder wurde er bedroht.
gelang ihm jedoch, Verſtärkung aus dem Orte herbeizuholen.

t ergriffen die Diebe die Flucht, wurden aber von den Orts-
wohnern geſtellt, worauf ſich ein regelrechtes Feuer
ifecht entwickelte. Schließlich blieben die Ortsbewohner
er und ließen nun ihre Empörung an den Kartoffeldieben

h eine regelrechte Tracht Prügel aus. Das geplünderte Kar
fflfeld gehört einem armen Arbeiter.

Kleine provinznachrichten
Hettſtedt. Die Stadtverordneten beſchloſſen. infolge Geld

igels die gewerbliche Fortbildungsſchule ſtillzulegen. Nord
uſen. Der Direktor des Stadttheaters, Fiſch, wurde als Leiter
Stadttheaters nach Gleiwitz berufen.
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Chriſtliche Gewerkſchaften und Kchtſtundentag
Aus einem Gutachten über den Achtſtundentag, das der in

der chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung führende Gewerkſchafts
ekretär Baltruſch dem Reichswirtſchaftsrat vor einiger
eit erſtattet hat, bringen wir die nachſtehenden intereſſanten

im Wortlaut zum Abdruck:
„Die Frage lautet: ſt der geſetzliche Acht-

ſtundentag in Deutſchland in Anbetracht der
egen wärtigen Wirtſchaftslage und derFißanzverp lichtungen durchführbar? Wenn

dieſe Frage im Zuſammenhang mit den Sachleiſtungs- und
Finanzverpflichtungen geſtellt wird, dann muß ich ſie mit einem
glatten Nein beantworten. Unſer Export, von dem wir in
der Hauptſache leben müſſen, iſt hinſichtlich der Mengen noch
nicht auf ein Drittel des Friedensexports ge-
kommen. Da vor dem Kriege zwiſchen 15 und 20 Millionen
Menſchen in Deutſchland vom Export direkt lebten und heute
noch die ungeheure Reparationslaſt auf uns liegt, erſcheint es
ganz klar, daß es eine Unmöglichkeit iſt, auch dieſe noch
in vollem Umfange zu erfüllen, wenn der Acht-
ſtundentag beibehalten werden ſoll. Darum habe ich es immer
nicht verſtehen können, daß auch in weiten Arbeitnehmer-
kreiſen der unbedingten Erfüllungspoljtik noch immer das Wort
geredet wird.

Wir dürfen nicht vom Alten zehren, ſondern müſſen Neues
ſchaffen. Jch möchte meinen, daß die Arbeitervertreter und
die fortſchrittlichen Unternehmer recht haben, die für den acht-
ſtündigen Arbeitstag, an dem wirklich acht Stunden gearbeitet
wird, eintreten. enn dieſer durchgeführt werden ſoll, dann
müſſen die Unternehmer ihre Arbeitseinteilung und Technik in
den Betrieben ſo einſtellen, daß kein wirtſchaftlicher
Leerlauf während der Achtſtundenſchicht mehr bleibt, und
die Arbeitnehmer müſſen ſich mit dem Gedanken befreunden,
ihre volle Arbeitskraft während der acht Stunden herzugeben.
Heute wird dieſem Gedanken noch nicht voll Rechnung getragen.
Die letzten Unterſuchungen der Sozialiſierungskommiſſion und
des Reichswirtſchaftsrates haben bewieſen, daß in den ſtaat-
lichen Betrieben ſogenannte Bereitſchafstdienſte in
verhältnismäßig hohem Maße eingeführt ſind. Aber auch in
privaten Arbeitnehmerkreiſen iſt man noch nicht überall zu der
Anſicht durchgedrungen, daß die volle Hergabe der Arbeitskraft
für eine entſprechende Entlohnung eigentlich eine hohe ſittliche
Pflicht iſt, die der Einzelne der Volksgemeinſchaft gegenüber
u erfüllen hat. Gerade jetzt, wo die Arbeiterſchaft die

Führung der Geſchicke des Vaterlandes in der
Hand hat, muß unbedingt da, wo es notwendig iſt, auch länger
gearbeitet werden. Es kommt nicht auf die geſetzliche
Fixierung an, ſondern auf den Geiſt, der in unſer Volk
einzieht, und auf eine entſprechende Bezahlung. Es wird zu
überlegen ſein, ob nicht zu gewiſſen Zeiten, wo wir uns in
beſtimmten Notſtänden beſfinden, die Arbeiter in den ſo-
genannten Schlüſſelinduſtrien gegen entſprechend höhere Be
zahlung Ueberſtunden machen, damit ihre Kollegen in den
weiterver arbeitenden Jnduſitrien u tatſächlich in die Lage
verſetzt werden, den achtſtündigen Arbeitstag voll auszunutzen
und nicht ſchließlich aus Mangel an Kohlen, Holz, Bauſtoffen
oder Eiſen künſtlich die Arbeitszeit beſchränken müſſen. Vieles
hängt bei dieſen Erwägungen natürlich vom Stande unſeres
Eiſenbahnweſens und unſerer ſonſtigen Transportmittel ab.

Ueberlandzentrale Südharz, G. m. b. H., Bleicherode a. H.
Der Geſellſchaft wurde zum Bau einer 50 000-Voltleitung von
Hüpfſtedt (Kreis Worbis) nach Mühlhauſen i. Thüringen das
Enteignungsrecht verliehen.

ss. Altenburger Landkraftwerk a. G. (Eigener Drahtbericht.)
Die Verwaltung beantragt Erhöhung des Grundkapi-
t als von 14 auf 22 Millionen. Die neu auszugebenden Stamm-
aktien ſind von 1922/23 dividendenberechtigt.

Ziegel- und Chamottewerke Akt.-Geſ. in Könnern a. Saale.
Die Generalverſammlung genehmigte für das erſte Geſchäfts
jahr die Verteilung von 20 Proz. Dividende. Die Verwal-
tung teilte mit, daß die Geſellſchaft mit Aufträgen für das neue
Jahr reichlich verſehen ſei.

ss. Der Verband der deutſchen Veredelungsanſtalten für
baumwollene Gewebe hat beſchloſſen, vom 1. September ds. Js.
ab die Preiſe um 60 Proz. zu erhöhen. Danach beträgt
der Teuerungszuſchlag auf die geltenden Preiſe 700 Proz.
Nach einem weiteren Beſchluß ſollen für alle Aufträge, die am
1. September erteilt ſind, diejenigen Preiſe und Bedingungen in
Anwendung kommen, die zur Zeit der Ablieferung der Waren
(alſo nicht mehr nach dem Tage der Auftragserteilung) gelten.
Dieſer Vorbehalt gilt auch für die am 1. September erfolgenden
Lieferungen aus früheren Aufträgen.

Leipziger Gummiwarenfabrik, A.-G., vorm. Marx, Heine
u. Co. Leipzig. (Eigener Drahtbericht.) Die a. o. G.-V.
beſchloß Erhöhung des Aktienkapitals von 10,5 auf 16 Mil-
lionen Mark durch Ausgabe von 4,5 Millonen Mark Stammaktien,
davon 500 000 Mark Vorzugsaktien Litera A mit ein
fachem Stimmrecht und eine Million Vorzugsaktiten
Litera B mit mehrfachem Stimmrecht. Beide Aktien
gattungen ſind ab 1. Juli 1922 dividendeberechtigt. Die neuen
Stammaktien übernimmt die Allgemeine Deutſche Kre-
dit anſtalt in Leipzig als Führerin eines Konſortiums mit der
Verpflichtung, ſie den Aktionären mit 225 im Verhältnis 1:1 an
zubieten. Die Vorzugsaktien gehen in die Hände der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt über. Ferner genehmigte die G.-V. die
Umwandlung der bereits vorhandenen 500 000 Mark Vorzugs-
aktien in Stammaktien. Nach Mitteilung der Verwaltung war
das Unternehmen im laufenden Jahr bisher zufrieden-
ſtellend beſchäftigt, auch liegen reichliche Aufträge
vor, ſodaß die Ausſichten als günſtig gelten können, ſofern keine
ſtörenden Zwiſchenfälle eintreten.

x Auslandszucker. Mitgeteilt von der Firma Schultz und
Kühne. Magdeburg, den 8. Sepiember 10922, mittags 12 Uhr.
Der Markt verkehrte in behaupteter Haltung. Weiße
Javazucker, greifbar in den Seehäfen, notieren 21/83, JuliAb-
ladung, 20/9, das cwt., cif.

x Wagengeſtellung für Montanprodukte am 8. September.
Ebd. Halle ſtellte 7209, ſtellte nicht 1277 10-TonnenWagen.

vr——

Die Viehmärkte der Woche
bth. Die Zufuhren an Schlachtvieh aller Gattungen zu

den Hauptviehmärkten geſtalteten ſich in der verfloſſenen Woche
nicht einheitlich. Während Rinder auf den meiſten Märkten
gegenüber der Vorwoche etwas reichlicher zugefahren waren, war
der Auftrieb an Kälbern und Schafen auf den meiſten Märkten
geringer. Der Handel geſtaltete ſich im allgemeinen glatt.
Die Preiſe zogen aber bei Rindern um 400--1500 bei Kälbern
um 300-—17600 C und bei Schafen um 200--1300 an. Nur auf
wenigen Märkten blieben die Preiſe unverändert. Der vielfach
bedeutend ſtärkere Auftrieb an Schweinen hettte
zur Folge, daß bei flauem Geſchäft und Ueberſtand die
Preiſe etwas zurückgingen, bezw. auf einigen Märkten
bei regerer Nachfrage erneut anzogen. Auf den nach
ſte
M

Kälber Schafe
3900 6000

9000 4700--6200
3900--7000

5000-9600 3500 7500
6000--9500 3800-7000
6000--10000 4300--8600
6500--8500 4500 6500

3000--6900

5. 4000--6200
6000--8000 3000--7000
7000--11500 3900--7200

Magdeburg
rankfurt a. M.

Leipzig
Hamburg
Düſſeldorf
Berlin
Elberfeld
Dresden
München
Breslau
Hannover
Köln

Berliner Börſe. Jm weiteren Verlauf der geſtrigen
Börſe erhielt ſich die feſte Tendenz im allgemeinen, doch wurde
die Geſchäftstätigkeit ruhiger. Die VBörſe ſchloß vorwiegend feſt.
Der Dollar notierte 1437. An der Nachbörſe waren Abſchwä-
chungen zu verzeichnen. Der Dollar wurde mit 1400 genannt.
Jm Abendverkehr waren die Kurſe wenig verändert. Der
Dollar ſtand 1415. Jn NewYork wurde die Mark mit 0,075 bis
0,06875, Schlußkurs 0,075 bewertet. Das entſpricht einer Parität
von 1830 bis 1465, Schlußkurs 1830.

Halleseche Neotierungen, Halle a. S., 9. Sept. 1922
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Röhrenwerko
HildebrandsohetMabienwerk-
Kaiservad Sohmiodeoberg
Körbisdorfer Zuekertabrik
Kyfthaunsorhatte Nr. 1--6000
Gottfried Lindner
Wegelin 4 Habner
Zoitzer Masehinonfabrik
Auokerraffnerie Halle
Halle-Hoettet. Eigenb A. La. A.

La. B.
2

n
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Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik und den
volkswirtſchaftlichen Teil: Ernſt Meſſerſchmidt; für Kommunalpolitik
und Halle: Hans Heiling; für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung
Mitteldeutſchland und Sport: Erich Sellheim. Für den Anzeigen-

teil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.

Wir zahlen für

x Perser Teppiche
rücken, Verbinder, Seidenteppiehe S

in allen Größen

r Ouadratmeter 4000 15 000 Mark.
In Betracht Kommen nur eehte Perser.

Eilofferten mit Größenangabe erbeten.

einziger Orfenttenpichhaus
Leipzig, Alexanderstr. 24, I. Tel. 13402.

Kommen nach allen Sthäten.

Sparſam verwenden.

handlungen und Apotheken.

Süßſtoff iſt weder Kriegsprodukt noch Erſatzmittel.
Er iſt Jahrzehnte bewährt als vorzügliches Süß-
gewürz. Rein, praktiſch, billig und bekömmlich.

Erhölklich in Kolonialwaren, Drogen-

Mööbol- Fabrik

reinigter Tischlermeister

Fernspreeher 6642 Kleine Steinstr. 6
ompfehlen

Herren-, Speise- u. Sohlaf-

Zimmer Lüchen
in großer Auswahl, preiswert

Wir bitten unſere Lejer ergebenſt, alle Sinkanfe
u. ſonſtigen Beſorgungen unr bei den Juferenten
e Hallgſchen eitung“ worngßmen an wollen.
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Die Verlobung meiner
Tochter Anna mit dem j Fräulein
Kaufmann Herrn Kurtà Brassgard, Loutnant Anna
a. D. im 6. Rhein. Inf.- Regt.
Nr. 68, gebe ich hiermit be-
kannt.

storbenen

Emden, i. September 1922.

BI. G. de Boer.
a 70 2 WC

Meine Verlobung mit

Toebter des Fabrikanten Herrn
H. G. de Boer und seiner ver-

Anna geb. Hinriohs, zeige ich
hiermit an.

Halle, im September 1922.
2. Zt. Emden (Osfkfr.).

Kurt à Brassard.

de Boer,

GemahlinFrau

V

Anneliese Böning
Or. med. Werner Gerhardus

Vorlobte.
Halle (Saale). Herdorf (Sieg).

wen
amiliendruckſ achen

aller Ark in vornehmer
und geſchmackvoller Aus
führung liefert peinlichſt
prompk und preiswert

Okto Thiele
Buchu. Kunſtdruckerei, Verlag d. Halleſchen Ztg.

Saat Leipziger Str. 61/62: Feuf 7801
m34 W

Sonntag 17. Sept. vorm. 11, Uhrim Stadttheater

l. Sinfoniekonzert
(Leitung: Hans Stieber).

Werke von Straus ensinfonie),
Iszt, Berlioz, Wagner.

Karten 29--80 Mk. und Dauerkarten bei
Reinh. Koch, Alte Promenade.

S Ponnerstag, 21. Sept. /.8 Dkr Thaliasaal

Vecsey- Konzert
Am Klavier: Walter Meyer-Radon.

Sonaten von Händoel u. Respighi. Chaconne
von Bach. Stücke von Paganini-Wieniawski.

Blüthnerflügel, Vertreter: B. Döll.Karten 23--110 M. bei Heinrich Hothan.

3 Kammermusik- Abende
Amalie Methner-Halle (Gesang), DaWalther Davisson-Qunavtett- Leipzig.
Otto Volkmann- Magdeburg (Klavier).

Am 18. Hovember, 13. Januar und 17. März.
Ausführliche Programme auf den Plakaten
Dauerkarten für 3 Abende M. 180 und 118
einschl. Stouer. Bei fortschreitender Mark-
entwertung bleibt Nachzahlung vorbehalten.

G Karten bei H. Hothan.

200. 200.Sonntag 10 Uhr
Führung durch den TierparK.

.4 h Nachmittags Konzert.
MAittwoeh und Ta m 2 ab en d.

Freitag
l. Gesellschaſts Konzert.Donnersta

8 Uhr abends

Morgen von 4 bis 1I1Vhr

2 Konzerte
der Bergkapelle.

Leitung: Husikdirektor Teiehmann.

Gegen 9 Uhr gr. FeuerwerkK.
b 7 Uhr

B. A L L.
Fr. Winkler.

basthof zum Weinia,
Roßbach a. Saalse,

Post Kleinjena,
20 Minuten vom v ar Naumburg a. S.
I Ganz dicht am
bare Ausflüge

BHlexktr.

Gute

Sommerfriseb ler

rer
Wald gelegen Wunder-Uerrliouer Aufenthalt für

d einige w. frei.Neu eno vie
ehe.

Alfred Heinriechs,
Fernruf Vanumburg Nr. 621.

IIIIIIIIII IIIVollstäündige

Bestech-

ausstatturgen
m

in größter Auswahl
empfiehlt als

vorzügliche
Kapital-A nlago

men billigsten Freien
:AuwWelfer Aweler Jittgl

Besteckhaus.

g v. Hugo von Hefmannsthal.

S Thaſſn fſecſer

Sonntag, d. 10. Sept.
Ant. 75),, Ende nach 10:

Oper von Puccini.
Montag, den 11. Sept.,
Anfg. 71,, Ende 9

Jedermann
Das Spiel v. Sterben
des reichen Mannes

Sonntag, den 10. Sept bewährtes Nähr-

ehören dazu,
eſes altberühmten

Es liegt auf der Hand

daß das Köſtriter Schwarzbier ein alt
und Kraftbier iſt, denn

um
abends 7 Uhr:r e Gerher ar 7r Gerſtenmalzes, rund

Neunzehn-hundert- einen halben LiterBiere herzuſtellen.
neunzehn

Zeitſchnurre vonJmpekoven u. Mathern. Köſtritzer Schwarz hierſollte auf keine Zgrlleptuw als e

Getränk fehlen.
Vertreter:

Alfred Scheibe (C. G. Kanitz),
Halle a. S., Karlſtraße 4. Fernruf 6398.

Das altberühmte Köftritzer Schwarzbier

iſt hervorragend.
r 12GrornophonePIicatten
Bep avaturern

Skateelegenneſt

Ballhaus Wintergarten,
Magdeburger Straße 66.

Morgen Sonntag ab 4 Uhr im Fpiegelsaal

dureh Anwendung von

Tiergartenstr. 11.

Harz Nr. 53.

gchrelhmeschnn

Unverwüstliehe Stabilität. leich
leichter Tastenanschlag, Keine T

brücke, Kein Loslöten der TypenMax Schuliz
Generalvertretor der Areho-Sehreib-

e ger aneabes
erseburg, vordem langjährvertreter der Adler und

Schreibmaschine.

En Nelerwert b
(leutschen in

Kugellagern,

Continental-

Fernrat 661

Ernst John,Vertrieb für Halle- Stadt und s Zalgeh,
Fernruf 9032.

ter Was enlaut
Kubed erhehe

Wratzke Steiger,folgen2 Neaanien iel üna o im Hunsu- Hotel Groß. Kavalierball. Poststr. 91
Am Riebeckplatz, neben Apollo m Suwelen Gold Silwer.

Moclernes henGebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt o Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſlellung neuzeitl. Fimmer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtſigung der Zweckmäßigkeit, Gediegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

tzeleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Nntike Möbel.

ist

wer ihr i Anzüge

Neubeschaffungskosten
eine Verwrauenssache!

Seit 30 Jahren bürgt der Name

e eher r

bei den heutigen hohen

S als Zusatz für Kuhmileh seit Jahren bewährte
Dauernahrung für Säuglinge vom frühesten

Lebensalter an in den Fällen, in denen die nattür-
ehe Ernährung nieht durehführbar ist, jetztwieder frei verkäuflieh und von allen Apotheken und

Drogerien in und Kilo-Originaldosen zu beziehen.
Ebenso verbesserte Liebigsuppe in

kg Dosen. Außerdem auch wieder Näahrzueker
Jede Originni trägt den Namenszug, des Herrn Geheimen

Rates
Uöährwittelfubrik München 6. m. h. H., Pasing hei Hünchen.

für eine
W oewfssennafte und gute Arbeit

W Leiprigerstr. 66 Gr. Steinstr. 12

W Fr. Steinstr. 36 Geiststr. 15
Steinweg 27.

HährzuckerW W „Soxhletzucker“-

und
akKkao

Original K
in kg- Original Dosen.

Professor Dr. von Soxhlet.

Sp ean ittel,
rrigatoren,Damenbiuden.

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichstr. 41.

I

Die Perle der sächs. Schweiz, an der
Elde. kisenquelle zur Trinkkar.
Sauerztott-, Sol-, Klefernadel-, Moor-,
ko vblenzeure, zit ger zie

Art, elektrische Lichtböder usw. Elektr. Licht, 6a5-, Nasser-
leitung. Täglich Konrerte, Reuvions, Kuridenter. lavn-
Tennis, Krocket, jeder and. 3pert. Prospett d. d. Stadira.

chaydgt
riedrichroda, Thür. Wald

Beliebtester Sommer- un Winterkurort
Thüringens. Kurzeit ganzjährig. Prospekt
gegen Porto. Stüädt. Kurverwaltung.

Wir zahlen bis uf)

Widerruf für:
Althapier 11

Miher, I
Zeitungen 16

(geb.) Ki

e
Metalle ſtändig zu Vörſeupreiſen,

WeinFlaſchen aller Art
kauft

Paul Theuring,
Rohprodukten-Gesellsehaft m. b. H.,

nur
Gr. Brunnenſtr. 61
Liebenauerſtr. 166, k. Wolfstr.

Triftſtraße 24
Auguſtaſtr. 17, Hof
Tel. 5696.

Bei Verkauf. von Metallen iſt ein
Perſonenausweis mitzubringen

Händler u. Induſtrie erhalten Vorzugspreiſe.

Breiteſtraße 34

1. Sept. Eröffnung
der Herbst Saiso

Kin erstklaszie
Parietéprogra
Anny Forstman

und Tartner
„Die Einzigen“

Madame Oabare
Das lebende andespiel

8 Prachtexemplar
2 Tonellis Senn

Die Sehblangen der la

Lotte Forstin
Oswin Müller

Huwmorist

Karl Pauly, Kunsztpft
Der Name sagt a

ElgaStephanierau

öchafwolle wo 150*

ötrunywote e G

sümiedeeſen g.

Woſthnengt 12

Tel. 4363.

DTreibriemen,
Rückenlage, Ia. Kernleder, naßgeſtreckt,

Hartholz- KRiemenſcheiben,

ilm- u. Tanzkäustle

12 ausoerlesen
Kunstkräfte

Schulthel
Merseburgoer Stre

Morgen on

Unterrich
in Buchführ., Ste

raph. u. Maſch.
ederz. D.nächſtehe

jahreskurſus beg. S
Anmeld, im BürosUhr. Bismaret eini

zweiteili e und genagelt,
Hobelbänke, Hobel, Sägen aller Art, kompletteWerkzengkaſten Ulefert zu günſtigen Preiſen ab
Fabriklager

WerkOtto Käppler, fabrit, un r e
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
n. ſonſtigen eſorguugen unr bei den Znſerente
der „Halleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen

S Schmidl&7Zabler
S

27 n S Dekor.-Maler,
7 Halle Hafr alle Hafenstr. 46Ausführung von

Hartholz-Parkett IMalerei, Weiß-

u LackierungenParkett-Hönemann u. Anstrichen.
Halle-S., Sternstr. 8.

Töpferplan 1/2, an lei

PVin 4 Abit
Boltz, Jlmenau

F W rR
Bruehdänger

bind en,
Senkfubeinlas

Fr. Speer,
Gr. Ulrichstrabe

Krankenukassenlie

Gutſitzende dn
dauerhaften

empfiebltI. Seneenen
Gr. Steinſtr. 8

Astn
kann gehoeilt
Spreehstund. in
x äeburger Strab

v. 10rn Virer

er 3631 u. 5849.
M

meSperialartt, Berlin

n 0 lieterante

da dieſe

tung ü
Repa:
belg i
nach 2

berid
augenbl

ſie alte

„2
ſſien
dort ei
der M
Kontro
für di
mit Fr

gege
britiſch

ſt an

z v



von
men.
elbſt
Aus

ednung

er bei
ch ſein

n. Er
tglieder

Vereini-
echt er

des Ge
Zeit
von

ag der
iſt auch
Art. 26

rein der
agen die
en hatte,
für die
gt. Die
nen täg-
Killionen
ab etwa

Anſpruch
it 21 000
zu hohen

e

Denn
stheaters

t in den
ſo ſelten
will uns
aber ich

ſavantes
auf den

ührungen

ührungs
NMuſil,

hen aber
ch in den
n als die
ir wollen
bar ſein,
nnenlicht

rung
gſt einen
rnamentik

tkeſpeares
Nachdem

edoch noch

ar“ und
iten Linie
rgeſtoßen.
n Szenen
einheitlich

ch ja be
s Dreieck

Zummer 52. Jahrgang 28.

Halle und Amgebung
Halle, 9. September.

Wenn Du vierter fährſt
Eine wichtige Entſcheidung über das Plätzebe

Ha Rech vierten Wagenklaſſe,
Belegeg sverkehrsminiſterinum teilt über das
la on Plätzen in der vierten Wagenolgendes mit: Vielfach herrſcht Unklarheit über das

den Wagen der vierten Klaſſe. Wenn
n für einen Teil des reiſenden Publi-
erter Klaſſe Plätze nicht belegt werden

a eiſende, die beibereits Plätze eingenommen pälen, e bei der Abfahrt des Zuges
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legen in der

Einnehmen des Platzes, auch

ergehend verläßt, nicht be
zan her Larung des „Reichsverkehrsminiſters wird man ſich

de auf jede Reiſe mitnehmen müſſen, voraus-errang en an Vierter fährt. Das werden ab I. Oktober

einen arohen n re awandern Hſen Wird So ger n es vierte Wagenklaſſe ab

ſprochen, 75 Prozent aller laufenden W
rei I man hat uns von da ſchon viel v
a e W Dner z letzten Zeit bei großem Andrang
n dte laſſe wenn Tben, großzügig und hat die dritte
erſten Frauen ohnmächtig wurden.
auf die Ausflüglerzüge am Sonntag abend
rom frohen Wandertag wurde zur Qral.
wird an die Thüringer Strecke gedacht

die berühmte

i noch ſo mer werden!tzt ſchon ausſchließlich vierter Klaſſe,

r beie E ng des Miniſters zurhat man im induſtriereichen Mitteldeutſch

n i e daß, beſonders iZügen mit Arbeitern, jeder Platz ſofort beſetzt ardo, wen der
ging um etwa einen Zigaretten-
Fenſter zu ſchließen. Man hat

S ſtehen mußten, weil ſie ſich
Platze erhoben hatten, um ihr

Dieſen Zeitpunkt ück-ſichtsloſe Paſſagiere, um den Platz der alten rn en
Aller Streit mit ſolchen Leuten fruchtet dann natürlich nichts. und

weil es ſich an keine Verfügung
gegen ſo unverſchämte Burſchen auch ſelten

rechten Zeit.
land nämlich

aufkam.

Nun wird das ja anders ſein Mit S
d Seelden „Her rn ſitzen la en. Fig. der e et e ehren man

Taſche, legt ſie dem Schaffner in die Hand: „Bitte, Jhre Pflicht!“
Der bis jetzt heißumkämpfte Platz gehört wieder mir und der
rückſichtsvolle Paſſagier hat das Nachſehen und das Gelächter der
anderen dazu. Es war aber auch hohe Zeit, daß der Miniſter ſich
huldvollſt über die Wagenklaſſe der breiteſten Schichten des
deutſchen Volkes endlich äußerte.

Die Fremdenlegion eine deutſche Gefahr
Vortragsabend der Liga zum Schutze deutſcher Kultur.

Es war dankens- und anerkennenswert von der Liga zum
Schutze der deutſchen Kultur, dieſen Vortragsabend zu veranſtal-
ten und es war erfreulich, ihn ſo gut, und namentlich von der
Jugend ſo überaus beſucht zu finden. Das Bild, das Herr Jn-
genieur Echte rnacht- Gießen in ſeinem durch Lichtbilder wirk-
ſam unterſtützten Vortrag von der Fremdenlegion und ihren
Opfern gab, wird wohl allen Beſuchern unvergeſſen bleiben.

Der Vortragende ſchilderte zunächſt, daß die meiſten Legio
näre durch Liſt und falſche Verſprechungen in Deutſchland
nutzt man vor allem die Arbeitsloſigkeit und wirtſchaftliche Not
lage aller Kreiſe aus angeworben werden; manche melden ſich
allerdings auch aus Abenteuerluſt oder unter dem Einfluß ſchlech-ter Lektüre reine zur Fremdenlegion. Aber das Erwachen
kommt für den Legionär, der ſich auf fünf Jahre verpflichten
muß, ſchon meiſt auf der Fahrt von Marſeille nach Afrika. Hier
beginnt nun eine ſtrenge Ausbildungs- und Dienſtzeit: lange
lebungsmärſche durch die glühendheiße Wüſte Sahara, Kämpfe
mit den Eingeborenen. Wehe dem Legionär, der auf einem ſol-
chen Marſche vor Ermattung zuſammenbricht, er wird das Opfer
der Hyhänen öder Araber. Wehe auch dem Legionär, der einen
Fluchtverſuch unternimmt. Seiner harren ſchwere Strafen, mit
unter die Todesſtrafe. Die Zeit, die der Legionär im Gefängnis
zubringen muß, muß nachgedient werden. Verpflegung, Behand-
lung, Löhnung der Legionäre, unter denen Trunkſucht und Un-
zucht herrſcht, iſt äußerſt mangelhaft. Und doch finden ſich noch
immer viele, die ſich für die Fremdenlegion anwerben laſſen.
Allein Deutſchland ſtellt jährlich etwa 3000 Fremdenlegionäre;
die Zahl der Deutſchen, die in den 90 Jahren des Beſtehens der
S u in ihr Dienſt getan haben, wird auf über 300 000
geſchätzt.

Mit der Mahnung an die deutſche Jugend, ſich der Gefahr,
welche die Fremdenlegion für ſie bedeutet, voll und ganz bewußt
zu ſen, und mit den Schillerſchen Worten: Ans Vaterland, ans
teure, ſchließ' dich an“, beendete Herr Echternacht unter dem Bei-
fall der zahlreichen Anweſenden ſeinen Vortrag.
IJnm Anſchluß hieran wurde nachſtehende Entſchließung
einſtimmig angenommen:

„Die am Freitag, den 8. September 1922, im Winter-
garten in Halle (Saale) zu Hunderten verſammelten deutſchen
Männer und Frauen aller Parteien richten an die Reichsregie-
rung die Bitte, ſobald wie möglich den S 141 des Reichsſtrafge-
ſebuches, der die Werbung innerhalb des deutſchen Reiches für
fremde Heere betrifft, einer Nachprüfung unterziehen zu
wollen. Wir müſſen auch in dieſem Punkte unſer gefährdetes
Deutſchtum ſchützen.

Aus allen Teilen des Reiches wird berichtet, daß eine um-
fangreiche Werbetätigkeit für die franzöſiſche Fremdenlegion
erfolgt. Die Franzoſen ſtützen ſich augenſcheinlich hierbei auf
den Artikel 179 des Friedensvertrages von Verſailles, der in

Beilage zur Halleſchen Seitung

Jm Bahnkra
wunder

Wo die Kiefern der Dübener Heide vo i
nehmen, um im weißen Sand en hgroßen Bahnſtrecke Halle Wittenberg eine ſchmuce er

ſich dvei Schornſteine in den Himmel recken:
he Kraftwerk der Bahn.

Hrauntohe r hat es ander geſetzt. Mitten in die
liebig mit hochwertiger Steinkohle n r c

doch ſollten ſchon da
Stoffe ausgenutt werden ch. mals die minderwertigenu dhochgeſpannten elektriſchen wo Tee nur über den Weg des

ſtein. baute man Mulden-Dahin ziehkohlengüge, en nun von den umliegenden Gruben die Braun
Eine lange ſchiefe Ebene hi fnge, hinauf.ecüeter das. Nimmt den Wagen hoch n führt ihn vor di

ſonen Ein Hebeldruck: die Aſſen
wagen in die Bunker und von d f depenroſt der Keſſel. Von einer hohen Galerie ſche a i r

an Wo ſind die berußten Feuermänner mit den
werbe en J die brennenden Schlünde, die nicht ſatt

n? Ia wo iſt denn der Höllenpfuhl den, in denen die Teufel alles das „vorwärmen“, was durchden Erdenſchlund zu Luzi idenſch Lugzifer hindu iGenauigkert ſtehen die Oefen und darüber die

zwei, drei kleine Männlein, die aber auch
5 Feueröfen zu tun haben, ſondernarm o gigantiſch dieſe einfache Welt derRieſen iſt, ſo bekhrund emmend der Blick in den menſchenleeren
Aber dann ſteigen wir herab.

Oefen im Keſſelhaus „Stockwerktief, bis wir an den
nelhaus ſtehen. 5 iegt diKeſſel, die Steilrohre in ſchräger Wanne e 277

die Wärme richti ſich tragenr tig auszunu t b ragen, umwarmen Treibhaus d ten i bier Mann ſind in demda unten beſchäftigt, i25 eſchäRöhren durcheinanderlaufen und ftigt. in dem nur ſaubere

ſchig an J. d von Ruf taunichts zu ſpüren iſt Heffnen ſie i Türen nd Kohlenſtaub

ſang droſtfeuerung, dann ſieht man die rote
Und wenn ein Windſtoß kommt faucht auch vielleicht ein Funke

t aber iſt allesſo e Zeielränn e Pobeni wigeite Wärmehechetg s wie r m

on früher in i hatwird nach einer ſinnreichen n Die Zugluft
reguliert: andere m Apparat,i Kont ſe zDrei Keſſel ſind in See alte nd Druck an.

ſie bewältigen den jetzigenS ſo d W doch zwanzig geſſ er
wachſen iſt. ng Werkes ſtärkſten Belaſtungen ge

Ja, aber die Aſche in ivom Mafchin nan Mein Führer, Oberingenieur Botzke
r Weſt in Leipzig, dlächelt und erklärt mir den W d ne ter des Werkes,

er 2 I. M.dem Keſſel durch Fonale en r h ſt eilgrulien den
Raum und laſſen mich nach dem Rohrſhſtem hinſehen, das den
Dampf aus den Keſſeln, dem Erzeuger aller Kraft in dieſem
Werke, nach dem zweiten Gebäude, dem Turbinenhaus, leitet.

Es iſt noch nicht lange her, daß deutſche Maler Menzel
war einer der erſten die Poeſie der Technik und der Arbeit in
ihren Bildern verherrlichten. Sie haben damit vielem Verſtänd-
nis den Weg aufbereitet und uns manche Schönheit ſtarrer
Maſſe nähergebracht. Auch ich ſtutzte, als wir in die große Halle
der Turbinen hineinkommen. Ein Raum abſoluter Sauberkeit.
Breitwuchtig hingelagert fünf große Schneckengehäuſe mit einer
großen Eiſenkappe und langem, vorgeſtrecktem Kopf. Ein feines
Surren hallt in den Fenſtern wider, durch die breite Sonne
fällt. Flieſen ſpiegeln ſich. Dampfwölkchen entweichen einem Ge-
bläſe. Irgend eine Kraft ſchiebt ein leiſes, erregtes, aber gleich-
mäßiges Zittern durch die Halle auf uns zu.

So packen mich dieſe Turbinen, ohne noch das Jnnere dieſer
Schneckengehäuſe zu kennen, deren Wunder mir erſt aufgehen,
nachdem der Arbeitsgang des Dampfes mir vor Augen gebracht
wird. Der Dampf iſt hier alles. Gezwungen wird er, wie ein
Sklave! Arbeiten muß er mit einer mathematiſchen Genauig-
keit! Arbeiten! Vom Keſſel in die Röhren, von da in die
Turbinen. Hier wird er durch eine trompetenartige Erweiterung
und durch Düſen gedrückt. Und nun beginnt der Tanz. Warte,
Junge, Dampf! Warte!

Er ſtößt in ſeiner Temperatur von 320 Grad in ein großes
Rad hinein, das lauter kleine Löcher hat. So drücken laſſen?
Nein ins nächſte Loch! Der Druck der anderen Dampfteilchen
wächſt, er ſelber drückt gegen die Wand des zweiten geſchloſſenen
Rades und trifft wieder auf ein Loch. Hindurch!

Weiter! Weiter! Dreihundert Grad, aber immer noch ein
Rieſendruek. Wieder in ein Rad, immer kleiner. Jmmer
weniger Temperatur. Aber immer weiter. Drückt weiter.
Drückt Drückt gegen die Wandung.

Zweiundfünfzig Mal muß der Dampf ſich durch die Löcher
preſſen laſſen. Zweiundfünfzig Mal ſtieß er auf Widerſtand,
drückte Schaufelchen beiſeite und entwich durchs nächſte Loch in
den nächſten Widerſtand.

Zweiundfünfzig Mal.
Und ganz langſam fing es im Schneckengehäuſe zu rotieren
Dann ſchneller. Zuletzt wahnſinnig ſchnell! Höchſte

Der Dampf tut ſeine Schuldigkeit. Er treibt die
an.
Tourenzahl.

berührt jedoch nicht das Recht Frankreichs gemäß den franzöſi
ſchen Militärgeſetzen Rekruten für die Fremdenlegion anzu
werben.“ Nach Anſicht der Verſammlung müſſen die Strafen,
die der F 141 des Strafgeſetzbuches gegen deutſche Werber vor
ſieht, weſentlich erhöht werden und zwar ſtatt Gefängnisſtrafe
Zuchthausſtrafe nicht unter drei Jahren; daneben auch eine
Geldſtrafe von mindeſtens 100 000 Mark zu erkennen. Die hohe
Geldſtrafe neben der Zuchthausſtrafe ſcheint inſofern beſonders
begründet, als die Franzoſen im beſetzten Gebiet auch die klein-
ſten Uebertretungen neben Freiheitsſtrafen mit außerordentlich
hohen Geldſtrafen belegen.“

Daß zurzeit beſonders in Mitteldeutſchland Werber für die
Fremdenlegion tätig ſind, beweiſt folgende Meldung des W. T. B.
Das „Naumburger Tageblatt“ veröffentlicht den Bericht eines
Leſers, der am Sonntag gegen ſeinen Willen von Werbern
der Fremdenlegion fortgeſchleppt worden iſt und
dem es durch ſeine Schlauheit gelungen iſt, ſich und zwei andere

ſeinem letzten Abſatz ausdrücklich feſtſtellt: „Dieſe Beſtimmung

e2 e 2
bereits Verſchleppte in Eiſenach wieder zu befreien.
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ftwerk Muldenſtein
Von der Braunkohle bis zur Hochſpannung Turbinen

60 000 Volt Der gebannte Tod

5

Sonnabend, 9. September 1922

dem Hauſe ein feinesüber blinkendem er
Turbinen, daß die Luft zittert, daß übeVibrieren liegt. die Sont ichen r a

vor v eheer dann iſt ſeine Kraft erſchöpft.ihm genommen. Mit 61 Gr per
Kondenſator hinein, der ihn zu Waſſer
letzte bischen Spannkraft nimmt.
ſich von neuem i

Die Energie hat man
müde und lahm in den

er verdichtet und damit das
Willenlos, wie er iſt, muß er

laſſen,
zweiundfünfgig

Und nur ein Menſch ſteht dabei und ſchmiſteht chmiert an Lar die Geſchwindigkeitsmeſſer und tut ſo, als Wenn
er vom ampf und dem Turbinenwunder nichts wiſſe. Nie ſah
ich menſchlichen greift die Allgewalt der Natur ſo bezwingen
wieder Hrk Dampf an Bewegung leiſtet, wird nun gleich

n ft umgeſetzt. Mit 1000 Drehungen in der Mi
nute werden die mit Gleichſtrom erregten Magnete an Kupfer-
windungen vorbeigedreht, die einen Strom mit 3300 Volt Span
nung erzeugen. Hier hat die Braunkohle die dritte Phaſe er-
reicht: der elektriſche Kraftſtrom iſt dat

Und nun beginnt das Tauſenderlei i ibeginnt d elektriſchen vorbildliche Führung leicht n r dal
G ie ſchwarzen Kabel laufen geladen in das Schalthaus, das

eneralſtabszimmer der ganzen Heeresgruppe Muldenftein mit
u tauſend Verbindungen, Leitungen und Drähten ihren
hohen Kraftſpannungen und ihrer Auswertung in Arbeit

er r einmal „Schränke“
gelbe und rote Si irin e Signallichter

es ochſpannungsſchalthauſes
einfachen Handhebeldruck das weite Spinnennetz der Ba

um von neuem
mal wieder

eigentliche Werkſtatt des Stromes. An ein
Kraftverbrauch ſämtlicher Strecke er Skala kann man den

ableſen. ſehen amwieviel Züge auf der Streckdie Maſchinen zu ſchleppen haben und wenn dar

Was die Maſchine weit draußen auf
eiſtungsmeſſer getreulich ins Papier. Auf kei c ick

wird einem ſo klar wie hier, daß das Talg e Be Stelle im Werk

r Eingan„Verboten“, „Vorſicht“, „Lebenegeſahr“

Wiit ſern n entgegen des

verwandeln.
Trennſchalter,

ſonſt im heißen elektriſchen Lichtbogen e
Dampf auflöſen würden. Sie ſollen nicht elektriſche Ströme ab
ſchalten, ſondern nur Schalter, Leitungsſtücke und Meßeinrich-
tungen von ſpannungführenden Leitungen trennen, damit dieſe
nachgeprüft und ausgebeſſert werden können.

Der Raum, deſſen Sicherungen außerordentlich groß ſind, iſt von
Ozongeruch erfüllt. Ueberall lauert hier die Gefahr, denn die
Spanung von 60 000 Volt iſt unbedingt tödlich. Die blauen und
gelben Leitungsrohre durchziehen hinter hoher weißer Schutzmand
den Raum. Harmlos und tot. Aber in ihnen lebt es und drängt
hinaus, hoch zum Giebel des Daches, von wo ſich Leitungsdrähte
zu eiſernen Maſten herüberſchwingen, über die mühlentreibende
Mulde hinweg, über Wieſen und Wälder, hoch in den Lüften zum
Schienenſtrang: „Hochſpannung, Lebensgefahr
60 000 Volt ſpringen hier in die Leitung hinein, um drüben im
Gewirr der Rauchwolken und Gleiſe tätige Arbeit zu leiſten.

Als wir durch die weiten Wieſen des Muldetals, auf dem der
Grumt geſchnitten wurde, zum Bahnhof Bitterfeld gingen, raſten
auf der Berliner Strecke die D-Züge an uns vorbei. Eine Rauch-
fahne flatterte mit ihnen. Dampf! Aber drüben auf der Deſſauer
Linie rollte ein Zug mit anderer Maſchine heran. Ohne die
fliegenden Wimpel des Dampfes, ohne das Ziſchen im Räderwerk.
Geiſterhafte Finger griffen über ſein Dach in die Luft hinein
82 yrten ſich aus feinem Draht Kraft für die Fahrt. Eine

-Lok!
Es war die Maſchine, die uns eine halbe Stunde ſpäter in

das abendwerdende Land hineintragen und die uns das Geheim-
nis elektriſcher Förderung auch im Schlußakt offenbaren ſollte.

Hans Heifing.

Das Weokffer am Sonnfag
c c c’c’”’”’”’“”’”—„d—d q]q]qccdWetterdienſt der „Halleſchen Zeitung“

Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung.
Die langgeſtreckte Tiefdruckfurche iſt unter Zunahme

an Jntenſität nordwärts weitergezogen und überdeckt
heute die ganze ſüdliche Oſtſee. Unter ihrem Einfluß
ſind in Deutſchland länger anhaltende Regenfälle aufge-
treten, die vielerorts auch heute früh noch andauern.
Das Wetter iſt ſehr kühl, zumeiſt blieb die Mittagstempe-
ratur unter 15 Grad. Das Tief wird nordweſtwärts
weiterziehen und unſere Wetterlage in Wechſelwirkung
mit dem hohen Druck im Nordweſten auch morgen noch
beeinfluſſen.

Vorausſichtliche Witterung am 10. September
Wechſelnde Bewölkung, kühl, vereinzelte Regenſchauer.

ne e. e
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erne reiche Kartoffelzufuhr machte ſich auf dem heutigen
zochenmarkte bemerkbar, Haufenweiſe lagen auf dem Hall
garkte die Erdäpfel da, weiße und blaue Sorten, durchweg von
utem Ausſehen, woraus man wohl, was Quantität und Qualität

hetrifft, im allgemeinen auf ein gutes Kartoffeljahr
n unſerer Gegend ſchließen kann. Die Nachfrage nach Kartoffeln

uf dem Markte war wie immer ſo auch heute recht rege. Zu
Eößeren Kaufabſchlüſſen kam es im einzelnen jedoch nicht; zu
eiſt wurden die Kartoffeln 10pfundweiſe verkauft und zwar
as Pfund durchſchnittlich zu 4 Mark, ein Preis, der ſich bereits

eit Wochen auf dieſer Höhe hält. Einen Haupthandelsartikel
uf dem Markte bildeten heute ferner die Pflaumen oder

Zwetſchen, wovon gleichfalls ein großer Vorrat vorhanden war.
Her Preis für dieſe Ware war ſeit dem letzten Markttage von
z auf 6 Mark für ein Pfund gefallen. Viele Hausfrauen hörte

an den Wunſch äußern, für ihre Lieben daheim jetzt einmal
nen Pflaumenkuchen zu backen, wenn ſie das nötige Mehl

nd genügend Zucker hätten
Für 40 600 Mark Brandſchaden. Geſtern nachmitta fand

n den Büroräumen eines Grundſtücks in der Schmeerſtraße ein
Brand ſtatt, wodurch ein Schaden von 40 000 Mark verurſacht
hurde. Der Brand iſt durch Kurzſchluß entſtanden. Die herbei-

gerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten, da der
Brand inzwiſchen gelöſcht war.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. Auguſt bis 31. Auguſt
d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen
Im 31. Juli d. Js. 145 591 178,49 gegen 117 807 606,44 im
Vorjahre. Einzahlungen vom 1. bis 81. Auguſt 181 898 447,85
gegen 24 184 748,67 im Vorjghre. Zuſammen: 827 480 620,84
e gegen 141 442 350,11 im orjahre. Rückzahlungen vom 1.
bis 31. Auguſt 183 693 760,82 l gegen 22 971 127,51 A. im Vor-
ſahre. Beſtand am 31 Auguſt d. Js. 143 795 860,02 gegen
118 471 222,60 A im Vorjahre.

Salleſches Feerrſtloben

den Wiederholungen der mit großem Erfolg aufgenommenen Er
öffnungsvorſtellungen, als Neueinſtudierungen in der Oper am
morgigen Sonntag abends 735 Uhr Puccinis „Die Bohèem e
und am Sonntag, den 17., Lortzings „Waffenſchmied“.
Montag und Donnerstag 728 Uhr geht „Jedermann“ in Szene.
Dienstag 7 Uhr „Lohengrin“, ittwoch 7 Uhr „Die Walküre“,
Freitag 7 Uhr „Peer Gynt“, Sonnabend 738 Uhr erſte Wieder
holung von „Bohème“. Als
nächſte Zeit in Vorbereitung, imvon Hermann Boßdorf (hochdeutſche Uraufführung) und
bury' von Oskar Wilde; in der Oper: „Eugen Onegin“ von
Tſchaikowskhy.

Im Thalia Theater gelangt morgen,
Schwank „Neunzehnhundertneunzehn“

Mathern, unter Spielleitung d tIn den Hauptrollen find beſchäftigt: Hermine 3führung.Trude Horn, Ellen Daub, Charlotte Jahn, Halka Heller, Albert
Walter, Alfred Haller, Franz Blietz, Alfred Durra, Robert
Förſter, Otto Tiedemann, Fritz Henſel, Richard Helſing, Wolf
gang Herrmann, Fritz Güngzel, Walter Henneberg, Emanuel vom
Weber. Freie Volksbühne. Erſte Reihe (grüne Karten) „Jeder

I Montag, den 11., K: Donnerstag,mann“, Beginn 754 Uhr:den 14., J. Montag, den 18. September. Zweite Reihe (rote
Karten) „Die Walküre“, Beginn 7 Uhr: B: Mittwoch, den 13.,

Mittwoch, den 20., D: Mittwoch, den 27. September.

ſtärkt, ſo daß etwa 100 Künſtler bei deſtärkt e tigen Tonſchöpfungen mitwirken. Näheres gen rgei
ten von o Tr J bei Reihe a fr Nutigen angetge. Har

Leipziger DaviſſonQuartett wird mit un imiſchen r Sängerin Amalie Methner und re
n Volkmann in bevorſtehender Konzertzeit

en er rrſeerude S re niverſitätsaula veranſtalten, zu
en nungen bei Ho jſeien e e ſchon jetzt angenommen werden.

Der erühmte Geiger BVecſey, der in den letzten igangen Welt Triumphe gefeiert hat, iſt ne en
Beſuch in Deutſchland eingetroffen. Nur eine kleine Anzahl von
nen r auch w r in dieſem Winter den großen
H jören können. ieſige K itemvere Karten bei Hothan. ks ſegert i am u. Se

r Domchor. Die Proben des Domchors finden Montags8 Uhr im Domgemeindehaus, Kl. Klausſtraße 12 an
r enungen neuer Mitglieder (Damen und Herren in den

n.

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſet in Jl r von Fidus und e ke
Ludwig Fahrenkro neu gehängt, die jintereſſieren dürfte. 4 geväng n eden Hunftſvennd

Dann gehe ieh ins Sſacdttheater 7
Sonntag Montag Dienstag Mittwoeh Donnerstag Freſtag Sonnabend

7 Vhr 7 Vhr 7 Vhr 7 Uhr 72/, Uhr 7 VDhr 7 Dhr
Bohéme Jedermann lobdengrin Die Waſküre Jedermann Peer Gynt Peer Eynt

krriaufföhr

n
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eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeeandeaeegcheſters und halliſche Soliſten iſt das hieſige Theaterorcheſter ver

Der neue Wochenſpielplan des Stadttheaters bringt, außer

re Ben ſind für dieuſpiel: „Bahnmeiſter F.
4 un

von Richard Helſing, zur Erſtauf-

Dereins- Nachrichten
Oeutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle: Monatsverſamm-

lung Montag, den 11. September 1922, abends 388 Uhr im „Hof
jäger“. Satzungsänderung, Reichsmietengeſetz, letzter Tag fürKartoffelbeſtellungen. Allſeitiges Erſcheinen geboten. Mitglieds

karten mitbringen.

Boe eU.-T., Leipzigerſtraße. In dieſer Woche läuft ein ameri-
kaniſcher Film mit Geraldine Farrar „Flammen der Wüſte“.
Es iſt die Geſchichte einer Liebe, die über Raſſenſtolz und wider
ſtrebende Verhältniſſe ſiegt. Eine junge Engländerin, Jſabel,
reiſt mit ihrem Bruder nach Aegypten und lernt dort einen
Mohammedaner lieben, der an der Spitze einer Verſchwörung
gegen England ſteht. Die Verſchwörung wird niedergeſchlagen
und der Aegypter rettet Jſabels Bruder. Jn Anbetracht ſeiner
Verdienſte um das Königreich wird er zum Lord erhoben, und
nun ſteht einer Verbindung mit Jſabel nichts mehr entgegen.
Der Film iſt gut, aber warum zeigt man uns nicht lieber deutſche
Films, die mindeſtens auf derſelben, wenn nicht noch auf einer
höheren Produktionsſtufe ſtehen Das Luſtſpiel „Der Kon-
ditorEmil“ iſt ſehr nett und entfeſſelt Lachſalven.

u.-T., Alte Promenade. Es gab eine Zeit, da Völker
wanderungen nach dem Promenaden-Lichtſpielhaus anhuben, da
man „Fridericus Rex“, oder „Die Herrin der Welt

Das alles ſind Partien, inwas ihr ſo lieb und teuer war. und ungedenen uns die Künſtlerin ihr ganzes Können
teilten Beifall findet. Das bewies denn auchkeit, mit welcher der Film verfolgt wurde. Daß dex Humor

ur Geltung kommt, dafür ſorgt das dreiaktige Luſtſpiel „Eine
Fran geſucht für Karlchen“.

WalhallaLichtfpiele. Ein Detektiv Drama großen Stile
von H. von Wolzogen, „Die Perlen der Lady Harriſon“ betitelt,
eht in dieſen Tagen in den W.L. über die Leinwand. Es iſt
ein Detektiv-Drama, wie man es ſonſt ſehr häufig vorgeſetzt be

kommt. Wenn auch mit den üblichen Mitteln gearbeitet wird.

ſauſende Autos, Verfolgungen, 1 lallerhand Verkleidungen, Doppelgänger, geheime Wandſchränke.
immer wieder auftauchende ſah Telephonarbeiter, die im

5 cek a tod Leitung f.Von Anfang bis zu Ende wird das Intereſſe und die e
ſamkeit des Publikums durch die Folgerichtigkeiin Spannung gehalten. Wirklich e r.

verlangt. Beſonderen Reiz gewinnt das Drama noch da
T daß die „4. Dimenſion“ eine erhebliche Rolle ſpielt.
r Tpoſe „Jn der Sommerfriſch'n“ führt uns während der
L en e h m er Bergen wunderbare
Ne ufnab en Volks i iSitten, wie Raufen, Wildern, Fenſter R
e noch die Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters

h e h e e e e8 ng. Das immer nocht der Kinomuſik iſt hier ſeiner Löſung erheb
C.T. am Riebeckplatz. Ein glücklicher Griff, dieſes Programm! „Das Liebesneſt“, eine geſchickte, o ge nstiſge z

arbeitung des bekannten, einſt viel geleſenen Romans von Ed-
ward Stilgebauer, erweiſt ſich vor allem auch in techniſcher Hin
ſicht als ein bisher wohl kaum übertroffenes Erzeugnis der deut
ſchen Filminduſtrie. Was hier z. B. auf dem Gebiete der Photo-
gwap hie dieſe wundervolle Belichtung! geleiſtet wird, ver
dient rückhaltloſe Anerkennung. Dem zweiten Teile des Films
in dem erſte Darſteller Paul Wegener, Erich KaiſerTitz
mitwirken, iſt ſchon heute ein mindeſtens ebenſo volles Haus
ſicher wie am geſtrigen Tage der Première. Der reiz und
humorvolle Operetten-Einakter, die „Uuſchuld vom Lande“, der

m r e von Vera Schreiber und Walter
ne vortreffli iedergabe fi ä 8etſeh witerhalen gabe findet, läßt das Haus von

zeigt

Jurnen Spiel und Sport
Der zweite Tag der verbandsſpiele im Saalekreiſe
Wichtige Begegnungen der

Geſtaltung der
deutung ſind.
am Zoo und

gegenſehen,

hat.

Gunſten Naumburgs.
unſeres Altmeiſters glauben,

nach
re gleichwertige Gegner we

Greppi

ſteigen müßten.oder „Die eigene Mitieldeutſche

die Aufmerkſam

merkwürdigſter Art, Revolver,

mm enHandklöppeleien erzgebirgiſcher Heiminduſtrie

Perltaſchen Perlbeutel Perldeckchen und Perlketten

——S[1 Eigene Muſter und Fabrikation.

Schlettaner Spitzen und Perlen- Induſtrie Auguſt Keßler
Schlettau i. Erzgeb., Tel.: Amt Annaberg Nr. 103 u. 903, Scheibenberg i. Erzgeb., Tel,: Amt Scheibenberg Nr. 93.

führenden Mannſchaften. Das Ent-
den 10. Platz in der Ligaklaſſe.ſcheidungsſpiel um

Entſcheidungen, die für dicSchon der zweite Spieltag bringt wichtige2 Tabelle und den weiteren Verlauf der Spiele von größter Be
Das gilt in erſter Linie von den auf dem Sportplat
dem Wackerplatze ſtattfindenden Begegnungen zwiſchen
Halle 96 und Sportvereinigung 05-Naumburg,

Wacdker und V. f. L. -Merſehurg.
wird man inſofern mit beſonderer

von Wacker 6
Gegner derSportverein 98 2:2

Dem Jimmer mehr zu einem ge ürchteten
Die Naumburger ſp.

Wacker 1:0. Man muß en auinräumen, zumal Halle 96r at. beiden Verbandeſpieig endeten :0 zuſ. L. c erſ urg en
liefern. enn wir au an einen Siegen re doch ein um Ftehrtee Reſultat keine

Ueberraſchung bedeuten. Voruſ ſpielt in e l s egen
Sportvereiniguns und

auſe zu bringen. Aufrn en Komet.

und
die

gleichfalls einen

erund dieſes Spieles iſt vollig offen.
ſch dieſelben den Punktegewinn.Se Spiele beginnen ſang 4 Uhr.

Eine olgenſchwere Fuiſcge ung findet Pormittag
96erPlatze am Zo o ſtatt. portifreun de H a Dr a

e h e e e eheH Ausſi idie beſſeren Ausſichten haben un r ci i leichen, wenn die Sportfreunde, die du
e hten e Plat in der Tabelle gekommen waren, in die 1. Klaſſe ab

Verbandsmannſchaft gegen die Tſchechoſlowakei iſt von

11 Uhr auf dem
e und Preußen-

rau des Pharao“ ſpielte. Das iſt ſcheinbar vorüber, denn die dem Spielausſchus wie ſelat aufgeſtellt grauusilme der jetzigen Spielpläne halten keinen Vergleich aus gegen Dre t er rig Fe We
die damals gezeigte Hochkunſt deutſcher Filmtechnik. Ohne daß W. Veipzig; Gärtner D. S S en Sernn R n
ſie ſchlecht ſind. Nur zwei luſtige Sachen an einem Abend er- r W ſeſgere m ne r W

ü i iſe“ mi i Halle B. ſ. B.,r ben e dwen Tertedese Jean Das Spiel ndet am 17. September in epli t ſtatt.
iſt h fe 2 he, die erträgſt cher wäre, wenn die Muſik unſere Daran e Nun giaten
r u en nf ſtadium ger An- nd r gen Siceere n Lenchtſenerz 4. Kennen: La Paloma

fänger zu kämpfen hätte. Alles in allem ein Film, der in Feſt an ne n beeren ſern Einhen
e n M ber n r Sag nene durhen, T. Keimen: n Natan 4 um t rinjef ſie

wa Bismark Matador 2; 3. Rennen: Ta ein dem großen Stadionfilm „Des Lebens und der Liebe Wellen J z r Limneto; Rennen Erbſchaſt Hartmann
der Anziehungspunkt. Darſtellungskunſt, Anmut und das natür 6. Rennen:; Slegesgloce S on Iſe: 7. Rennen: Falter Rebzweig;
liche Weſen dieſes Lieblings der meiſten Kinobeſucher, verſtehen 8. Rerrn emne e Janzerz 2, Rennen: Eigenlob
dieſem Film die richtige Note zu geben. Er behandelt das Leben H enkind 8. Rennen Ripi Mozart; 4. ennen; geldherr 2 Edelgard;
einer jener Unglücklichen, die weder Eltern noch Heimat haben Rennen v eige argwal5 Kennen: Hauna 2 Sternbild;

neliedund auf die Gnade anderer angewieſen ſind, die ſie jedoch meiſt 7. Rearahe nete enneen Lolle, C. Valiazar: e z nen Se v
nur aufnehmen, um Kapital herauszuſchlagen. Findet ſich dann berg Steinadler; 3. Rennen Feine Jahn Pinsk; 4. n Sti icher i i lle, der Graf Valoris Oſtheim Carlsminde; 5. Rennen ultana Trancz; 6. Rennen: Glückz-

e nur e der J burg Blauſchwarz Kennen: Stall Lindenberg Yvonne.der ſich ihrer annt kommt das Schickſal S Strausberg: 1. x Herrſcher e ogull i ine Atgete

vauher Han ä Her ä i Damiang 4.r v ge w. gemſlennen: Lilienſtein Malente; 6. Rennen: arotte
CEigariſta; 7. Rennen

Rennausſchreihungen. Die Rennvereine in Breslau, Krefeld und Dresden
ihre diesjährigen Schlußveranſtaltungen bekannt.

oſitionen ren gah e n bietet ken von n
s alle nur m en ever Segen un Waſer die Am 1. und 3. Oktober ausure Koſten auferlegen. FürDei r o nende Pferde wird unentgeltlich ein Sonderzug

n die zweitägige VeranſtaltunFür Zie Zwei Hanptentſcheidungen, ſund das Katibor Rennen

gung. eie Zuchtrennen für Zweijährige, die bereits Nennungsſchlußded Kerben am u 11. Oltober, den beiden Schlußtagen,
1 160 00 Mark für Preiſe aus eworfen. Die Attraktionen jeden Tages ſind

ein 100 000- und 150 000- Mark Rennen n Dredsen gelangt am 7. und
8. Oktober das übliche Programm zur Abwicklung, das 855 000 Mark an
Preiſen vorſieht. Herbſt Preis und WettinerJagdrennen von je 100 000 Mark

t im Mittelpunkt der Ereigniſſe.ſehen Wiehe Turnſpiele der halliſchen Volks und Mitteſchulen.

e e een finden am tginnen um 88 Uhr. onntag, den 17. Sepktember, ſtatt und be

J „;„c„J „JCLÜW„-„hccccccccc:] S
Wochenmarkt in Walle.

g. unſeren Notierungen wurden im Durchſchnitt be
zahlt

9. 9. 7. 9.
Kartoffeln 1 Pfd. 4 4 Aepfel 1 PfdFalle Stck. 4 4 Weintrauben, Pfd.inlegegurk Modl. 35, 35, Vflaumen 1 Pfd.
See r z Shferimge Pfd.Sinne Wie ehe nRotkohl i Pfd. 7 Eier 1 StückHlumenkohl, Kopf 10 10 Mats 1 vVſdGr. Bohnen 1 Pfd. 13.- Käſe 1 Stück r
Kohlrahi 1 Stück 150 150 Hübner 1 Pfd

r 1 Pfd. 10— 10 Tauben, Stück
Dre e id. e e abngr Stück 75Birnen 1 Pfd. anſe r pt. l T

Sonſt wurde Fleiſch ſa 2 r dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren

Robert aberſing d
internationale und Uebersee-Spedition

Lagerhäuser
an 8 Bahnhöfen u. 4 Häfen Berlinv-

n
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ſtehen insgeſamt 725 000 Mark an
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ThHE ROVAI Mai STEAM PACKET GompAuv
Toreimubiger vwegeniennigter Fosat- Taeeagier- und Fracntaampferaienst

Hamburg

i Im un rin WCAudL LIME
NDDnn M

New Vor

S

postdampfer „Oropesa“ 13. Sept. Poestdampfer Orbita““ 27. Sept.
er Vorzügliche Rinriehtungen für Passagiere 1., 2. und 8, Klasse.

Brasilien La Plat n

if von Southamptonten J postdampfer Almanzora““ 33. Sept. Poetdampfer „Araguaya“ s OKtobevr
l. 196.

Ig. Regelmäßiger Vraehtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste AmerikKas.

porte Nähere Auskunft ertellen:ROVA I. IAIXI- L VE, G. m. b. H., Hamburgg-
ch G Alsterdamm 39 Telephon Nordsee 4030/31, Elbe 1J sowie deren Agenten; in Halle a. S. G. Vester, G. m. b. H., Bahnspedition,
Wig, Delitasener Straße 6. Fernsprecher 7
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edigung all. ins Fager, ender Arbeiten f.

on und ndbuch, Kataſter,
lung Pacht u. ſonſt.

m: ede. Sachverſtänd.d ſratung i. all. Grund-ped. hangelegenheiten.
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v ene, schöne oriffel, i besto Werke u.
r, Lagerung. inste Ausführung,

Rh.: S r e Vga a 7HKH o 7 Tu bimbam -Gong,o Nach innere Gioehen J Schenker Co,, Halle a. S., Delitzscherstr. 9.

Spediton, spiel usw. men i W. Sehindler,
12 ngenermeister,
Ghulz, l Virichstraße 35.
beltransport

e eofn diefmarken
aT Canal ing denVereinig. Staaten

mit den größten und zehnellstem ab Hamburg ver-
kehrenden Dampfern

8. D. „.Kinpress of Franee““, 18500 Tons, 19. Sept.D. Empress of Scotlanad“, e 000 Tons, 3. OKt.
S. D. „Empress of France““ 18 500 Tons, 17. Okt.und Verkauf. und weltergie 2 Tage.

S r mebeean gehe Hamburg rNontreai 9 Wagewüßerſtraße 11, Sehnellste Verbindung nach Japan, Ohina, Manila,
Ede Shulſtraße. Honolulo, Neu-Seeland, AustralienHamburg Vokohama 27 Tage-

je r- und Hamburg-sheangheai 31 Tage-Gampfern Fxproß- PasvagierdionstN nach V Hamburg-Southampton mit obigen Dampfern.n I Fracht v Passage S KXproess.
Varohtisenen FILVGEI Oo., HAMBUR G. Alsterdamm 24,

7 sowie deren Agenten in Halle a. S., Max Lippmann, Agent.Volkmannstr. 4, Carl Lassen, Riebeckplatz in Leipaig:Keller t (0, Brasech Rothenstein, Markt, Feke Saizgäseseſen.
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ststrar Tanz Diolo. III Gebhardt 60., alle a. g.

Zimmer mie unck ohne Pension.

neun

Merghote Faelaeher-

Freyburg a. I.

Gehhardt-Biweiß-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-
e ä deren —Drnährungszustand der

hilfe bedarf. Gutachten hervor-
ragender Aerzte stehen unserem PVabrikat

Ostseebad Ahloek: Alfr. junker.
Altenan, Oberharvz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Afſtheide Schl. Sanatorium.Baden- Baden Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebacd Bausm: Haus Seefried,
Familienheim

Inh. Güssow.
Berechteagaden:

Hohe WVarte. Hotel Pension
Gönistein. Hotel Schwabdenwirt,
joset Karlsreiter.

Ostseebad Rinz auf Röä 2Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Ceciiie, Bes, Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,Bes. Ziemann,. Haus Zundes-
treue. Wikingerhof, InhaberWestphal. Haus Putdus, Bes.Richard Berendt.

Bad Rlankenburg in Thür.Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
ber

(Warz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Bade-Nordseebad BorKumdirektion. Vllla Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familien v r Dr.Ppannenberg. Frau Amtsvogt Abt-meyer. ötel-pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs, Schweiz Rudolf
Unlig.

Braunlage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K
Günther. Pensionshaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria Pen-sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpflegung.

Krunshaupten ü. M. Hotel Wed-digen, A. Dettmer. Haus Lüttich,W. Rüter. Nordischer Hok, ti.
Grünberg. Pension Germania,
H. Masurath. Hotel Linden-Pension Teutonla.

illa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.
Villa Triton, H. Harnack.

Büsum a. d. Nordsee: Kurhotel
Seeblick.

Cuxhaven: Städt. Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn.,

Bad Elster: Hotel Kurhaus, Bade-
direktion. Palast- Hotel Wettiner
Hokt.

Hotel Alemannla,Bad Ems:l. Heltemes.
VFreyburg a. VU.: Berghotel Edel-

acker, O. Eisentraut.
Friedriehroda i. Thür, Penslon

Villa Waläfrfeden. Grand-Hotel
Herzog Ernst. Hotel Lange.
Sanitätsrat Dr. Lots Wald-Kurheim.

Fremdenheim Toeffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.
Eckardt sSöhne. Schloßpark-S Hotel. Städt. Kurverwaltung.

Vernroge, Harxz: Hotel Deutsches
Haus. Pension gut u. preiswert.

GSöhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. Arthur
Schlieter. Pension Villa Max,Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seller.

Grobtabarz, Thür. Wald: Pension
Massemünle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Bad Grund HarsHotel, G. m. b. H.
Hahnenklee, O.-Harv; Haus Lonl.

Viktoria-Haus, Max Lange.
Villa Waldfrieden.

Bad Harzburg: Schmelzers Hotel.
Hotel Furstenhof., Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hok,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

HRohegesß Paul Vogel,Pension Tannenheim
Jungborn im Harz: Rudolf Just's

Kuranstalt.
Kampen a, Sylt: Kurhaus Kampen.
Knassel-Wülhelmsehöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kisaingen: Hotel Metropol.

Hotel- Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.

Römers

Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.
Park-Horel und Pension. Bes.

O. Gläser,
Bad Kögen: Kurhaus. Stöädt.

Badeverwaltung.

Bad Kudowa: Villa Diana, Jo-hannes Kaikowski, Kur-Penslon
Haus Just. Kurhotel Fürstenhof.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,
rau M. Hillmann.

Bad Landeck, Schles.Kalserhokt.
Langensehwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopk.
Leutenberg i. Thür.

waltung.

Bad Heinberg: Badeverwaltung.
Misdroyx: Strand-Hotel, W. Bruns.Kurhaus, Inh. Wilh. bläggei.
Bad Nauheim: Villa Wartburg o

Autor's Hotel. Holzwarth's Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus. Gödels
Privathotel Englischer Hot, Frau
Gödel.

Bad Nenmndorf; Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel sSchaumburg,

Neustnadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. A.

Nienhagen b. Doberan Hotel u.Pension Waläschlob, P. Hillmann.
Oberhof iä, Thür. Park Hotel

Sanssouci. Hotel Tröster, Kur-
verwaltung.

Oberschreiberhau im Rieson-geb. Pension Villa Maiglöckchen.Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.
Sonderheilanstatt Dr. Joh. Haedicke,

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-

Hotel

Kurver-

denhof, Bes. Carl Krobe,

Empiehlenswerte Aurhäuser und Sommerrisohen,
in denen wie in vielen deren unser Blatt ausliegt die

Halleſche Seitung
Bad Orb im Spessart: HausKollmann (ffr. Vilſa Quisisana)

Pension Haus Aegir. PensionHohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, Schneeweis Müller.

Relehenhall: Pension Almrausch.
Bad Reinerz: Badeverwaltung
Rudolstadt 1. Thür. Hotel zum

Loewen.
Bad Sachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Sllesia, Geschw. Schnabel.
Berge Ravensberg, Osk. Richter.

aus Hasenpatt. Marie Noga,
Lindenstr. 2, l.

Bad Salzsehlirrf: Haus Waldeck
Hotel u. Café Völker.

Bad Salzufien: Hotel Fürstenhof,
A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Ssassmſtez: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad Schandan; Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus, Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

Stolberg, Südharz:bertus, Frau A. Berger
Bad sulza i. Thür. Schütrenhaus,

Inh. Paul König.
Stuthorf: Dominlum Stuthof bei

Altdamm i. Pomm.
Tegernsee: Penslion Arco.
Thale a. H. Hotel u. PenslionPrinzes Brunhilde.

Ostsoebnad Thiessow s. Rügen:
Kurhaus Ostseebad Thiessow a, R.

Haus Hu-

Travemünde: Kurhaus Wald-
frieden, A. Döhler. J

Viilingen (Schwarzw.): Wald-
hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.

Wangerooge a. Nordsee:; Bade-
verwaltung.

Weinböhls b. Dregaden; Land-
heim Laubenburg, herrliche Höhen-lage, Waldnähe este reichl, Verpfl.,volle Pens. 100 e Frau Cl. schultz.

Wenningsetedt a. Sylt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt:; Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteint-
sches Haus. Badeverwaltun
Grand Hotel, Eduard Wultff.
Wittelsbach,

Wiesvaden; Hotel Reichspost
Hotel Der Lindenhotf Hotel
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wildbad: Pension Jungborn.Wein- u, Speiserestaurant Friedr.
Bellosa.

Tinnowitz auf Vsedom:; Pension
Villa San Remo. Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co. Pension Waldhaus
u. Villa Elsa, Bes. Ernst Brychey.

Hof.Zorge a. H. Hotel her

h
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Halle
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Sehenker« Co.Internationale Speditionen,

Regelmäbiger
mittelst

Santander,

Delitzscherstrabe 5.

halland merke hinte

dampfer

Poterdamn Neuer
über Boulognesur-mer und Plymouth.

Rotsrgam- buha- Meneo
über Antwerpen, Boulogve-sur-mer,

La Coruna, Vigo.
Vertreter:

Halle a,S, 6. Vester, ſ. m. h.H,

Bahnspedition,

Passagierdienst
erstklassiger Sechnell-

Fernspr. 7901

Delitzscher
Strasse 9.
Teleph. 5011.

e S. eire n et s 86

Gtold-,
Perser- Teppiche

Nähe Hauptbahnhok.

Oberhemden nach Maß
Prima Stoffe.

Frau Helene Martini,
Bielefelder Wäſche Direetriee, Vöckſtraße 1.

Sitz garantiert.

Brillanten,
Silber Waren.

Schmerel, Leipzig, n v
Telephon 35

ärztlich empfohlen für
Brand wunden
tiautkrankheifen, wun-
deriſſige Haut und in

e
miftel, erfrehe mecht

0

n
e

kauft, wiobekannt, nur

3598.

mm
Gebr. Schreibmaſchine,

2 gut erhalten, ſofort zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preisangabe unter D. 7781 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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4 Stellen Angebote

Landw. Beamtenſchule.

Buchführung und theoretiſche ab ildrng für
Inſpektoren, Verwalter, Rechnungeführer,
Amtsſekretäre, Privatſekretäre uſw. Günſtige
Bedingungen. Kurſe auch für Damen.

Auskunft Lehrplan X.
Landwirtſchaftl. Lehranſtalt

Halle (Saale), Töpferplan 1/2.

Finſge n. Mobecmnte,

tüchtige Rechner, mit guten Zeugniſſen zum
ſoſortigen Antritt geſucht. Bewerbungen
unter B. U. 1299 an Rudolf Mosse, Brüder-
ſtraße 4.

PertreterGeſuch

chem. BHranche.
Altangeſehene chem. Fabrtk ſucht für Halle
und alle größeren Orte bei Drogerien,
Apotheken und Kolonialwarengeſchäften
allerbeſtens eingeführte Vertreter gegen
ſebr bohe Proviſion. Kapital nicht er
forderlich, jedoch Nachweis von Tätigkeits-
erfolgen. Angebote unter Z. 7838 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Tüchtiger Expedient
ſofort geſucht. Bedingungen Erfahrungen in
jeder Art von Verfrachtungen, auch nach überſee-
iſchen Ländern. Nur Bewerber mit mehrjähriger

Latgt in Speditionshäuſern wollen ſich melden.
usführliche Angebote unter Beifügung von Le

benslauf und Zeugnisabſchriften an
A. Riebeckſche Rontanwerke, A. G. Halle.

Für die Verwaltung eines im Bezirk
Halle (Saale) liegenden Kaliwerkes wird
möglichſt zum 1. Oktober eine

junge Dame
mit guter Schulbildung und Kenntnis der
Stenographie und Schreibmaſchine als Se
kretärin geſucht. Bewerbungen unter
Z. 7844 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
erbeten.

Empfeble wieder einen friſchen Transport

pbelgiſcher

Fächsiseho Tierärztliehe Hoehsehulo in Drevün,

Das Wintersemester 1922/23 beginnt
17. Oktober. Die Immatrikulationsfrist un
bis 11. November Uert

Kleinbahn Aktien Geſellſchaft
Wallwitz Wettin.

Gemäß 88 21 und 34 des Geſellſchaftsvertrageshabe ich die diesjährige s
ordentliche Generalverſammlung
der Kleinbahn Aktien Geſellſchaft Wallwitz
Wettin auf Sonnabend, den 7. Oktober 1922,
nachmittags 3 Ubr im Hotel Hohenzollernhof
in Halle a. S., Magdeburger Straße, anberaumt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichts und der

Betriebsrechnung für 1921;
2. Genehmigung des Abſchluſſes der Gewinn-

und Verluſtrechnung3. des Aufſichtsrats und des Vor-
andes;4. Reuwabl von Mitgliedern des Aufſichtsrats.

Der Abſchluß und die Gewinn und Verluſt
rechnung liegen bei Herrn Kaufmann Mogh in
Wettin aus.

Die Aktionäre werden zu dieſer Generalver-
mung mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen,
daß nur diejenigen Aktionäre in, der Generalver-
ſammlung ſtimmberechtigt ſind, die gemäß 8 22 des
Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien in den dort an-

7 Stellen oder bei der Landſchaftlichen
ank, Halle (Saale) oder bei der Kommerz- und

Diskontobank in Berlin und Hamburg binter-
legt haben und dies in der vorgeſchriebenen Weiſe
nachweiſen.

Merfeburg, den 7. September 1922.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.,

Dietze. Oberregiernngsrat.

Zweſflammrohrkesse,
45 qm, 7 Atm., verkauft ab Lager Dresden

Bruno PlUschke, Großhandel, Dresden 10,
Wittenberger Str. 82. Fernruf 33764.

T

Arbeitsp
Allhelm Stock, 1. v. Th. einstein,

Filiale Halle 6., Magdeburgerütr. 46.Telephon 5798.

Fr. ZWickerf, es
Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt von Montag,
den 11. d. Mts.

belgiſche,
ſchwediſche

und Oldenburger
Pferde.

7

S 2
4 d 2erd ä 7 n e

aftskammer für die
ſtpreußen

findet vom 24.-26. September
Städt. Viebhof in Königsberg i.

Zum Verkauf kommen
nachgeetwa 350 wieſene edle oſtpr.

der Geburtsjahrgänge 1919 und 1920.

Zeiteinteilung:
Sonntag, d. 24. Sept. 1922, vorm. 10 Uhr
Vorführung der Pferde. Montag, 25. Sept
D. Ubr Beginn der Aurtion. Dieustag, Ein
26. Sept., Uhr Fortſetzung der Auktion,

Zahlung in beſtätigten Reichsbankſchefezuläſſig. Kataloge, Auskunft durch die ſchets

Landwirtiſchaftskammer für die ProviOſtpreußen, Königsberg i. r ovinz
Beetbovenſtraße 24/26.

der

Provinz

auf dem
Pr. ſtaſt.

Pferde

l Uhr auf
demonſtrier

par eine
zen noch n

her eine
eiſterFicer Ar

ung de

Alle für die

Landwirtſchaft
notwendigen Druckſachen des täglichen Bedarfs wie:

Rechnungen, Briefbogen, Umſchläge, Mitteilungen
Quittungs- ſowie alle anderen Formulare,
Durchſchreibeblocks, Poſtkarten, Speiſekarten,
Programme, Einladungen, Lieferungsbedingungen
außerordentlich preiswert,prompt,ſauber,
aber auch Feſtſchriften, ein- und mehrfarbige
Kataloge, Proſpekte, Preisliſten und Werbekarten
in beſter, vornehmſter Ausſtattung beſorgt

Otto Thiele,
Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung,

HalleSaale, Leipziger Straße 61/62. Fernruf 7801.

JIWDDWDMDDzzDorozoDdddDkccCum

ea. 200 Bullen und
ea. 440 tragend. Sterken

und jungen Kühen
in Königsberg i. Pr.

am 20. und 21. Geptember 192

veranſtaltet von der

MRtpreußiſchen Holländer Herdhuh

Geſellſchaft, E. V.
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Junge Dame
aus guter Familie als
Vorſteherin ein. groß. Fabrikabtellung
ſofort geſucht.nie ſind r Umſicht,
Energie u. Befähigung, eine größere Zahl von
Arbeiterinnen zu leiten und zu beaufſſichtigen.

Gefällige qusführliche Bewerbungen mitAngabe der blsbe rigen Tätigkeit, des Alters,

der Gehaltsanſprüche und unter Beifügung
eines Bildes unt. B. L. 1311 an Rudolf Mosse,

Brüderſtraße 4. 2Tücht. Stütte oder J n westor
e a Von Sonntag den 10. d. Mts. ab ſtehen

Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Umg. eüick bSſlenäne ger er in
Oldenburger

E. G. m. b. H. (1600 Mitglieder) hält ihre

bei mir zum Verkauf.

A d le eine Auswahlam Dienstag, den 12. September, vorm. 9 Uhr
in ihrer Verkaufsbhalle am Bahnhof Bismark- Stadt (Kreis

beſter hochtragender u. neumilchendet

Stendal) ab. Zum Verkauf kommen Sea. 400 Stück Rindvieh e Künhe. C
n

des ſchwarzbunten Niederungsſchlages, j ztragende und friſchmilchende Kühe, r p forling a 69.
5tragende Färſen,

Bullen (Herdbuchtiere), Franckeſtraße 17. Fernſprecher 6288.
Ochſen (bayr. u. andere), güſte Rinder. h

Es bietet ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges Material anzukaufen
ſowie Herdbuchtiere und deren Nachzucht. Kataloge unentgeltlich

Mussiehbe
Getreidesiehbe

Sandsiehbe

Magdeburger Str. 61.
Tel. 2476.

B
veriäſſ i. Zochen bewand nn ch zur Helſerin in

h i8 sbilden.Aleinmads, ſust grau Angebot unter 878
Pfarrer Bach, Kaiſerſtr.6 I. an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4 Stellen Geſuche M
Erfahrener Kaufmann

mit Bankpraxis, erfahren im Steuer-, Mahn- undKlageweſen, ist Sprache in Wort u. Schriſt
beherrſchend, bilanzſicher in n u. Betriebsbuchführung, tüchtiger Organiſator, ſucht

Vertrauensſtellung
per 1. Okt. 1922. Ia. Zeugniſſe vorhanden. Offerten
unter M. P. 4436 an Rudolf Mosse, Magdoburg.
Jg. Mann, verheiratet, Streng reellesdeutſch geſinnt, ſucht Stel

heiratsgeſuch.lung al

Suche mar and. Ge
legenheit auf dieſem Wege
ſür meine Schweſter (ohne
deren Wiſſen)32 Jahre alt. „telle Halle Saale,
b wirt eußern, häusl.! Teipzigoretraßest/62
u. wirtſchaftl. mit eigenem entgegen.

hübſ en Heim, guter
Ausſteuer u. 500 000 Mk.
Barvermögen, die Be-
kanntſchaft eines gebildet.,
ſoliden, charaktervollen

Herrnin guten Einkommenver-
Gefl. ausführl.

uſchriften mit Bild erb.
unter 2. 7849 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. Dis
kretion e nonymzwecklos Vermittler verb.

Dame vom Lande,

WER
etwas zu kaufen
sueht, etwas zu ver-
kaufen hat, ein eStel-
lung sucht oder zu
vergeben hat, be-
nutzt mit bestem Er-
folg unsere in den
xaufkräftigen Krei-
sen umfassend ver-
breite Hallescbe Zei-
tung. Bestellungen
nimmt die Geschaäfts-

und zwar:

e ccccccccchàouoüqCuC«tkXTSSSSMGSG]o)SSSSSccz-

h

Landesprodukten- Großhandlung
Pößneck (Thäringen).

Telegr. Adr. Franke Landesprodukte. Fernruf
An und Verkauf vonHeu, Stroh, Getreide, wMehl,

Futterm., Runkeln, Kartoffel
Anfragen und Angebote erbeten.

Het
ugels di
uſen,

s Stadtt

düöd. Hrſauſſeher

Off bitte unter Z.
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Thüring, Dienstmädeben,

Hausmädchen, Köchinnen, Spinatſamen,
Rapünzchen, Herbſtrüben.
Erfurter Samenhandlg
Wilh. Greil, Halle a. S.,

Marktplatz 16.

Weinhefe!
Kein Pfund Früichte,

Obſt, auch Fallsbſt, darf
umkommen, denn jede
Obſtſorte, mit echten
Weinhefen vergoren,
ergibt vorzügl. Rhein
Moſel- oder Südwein.
Rezepte gratis.

Otto Fran.,

Ab Montag, den 11. d. M., ſteht ein
großer Transport

80 Kutſchwagen,
groß. Lager neuer Wagen x J
all. Battungen. Gelegen- V
heitskäufe wenig gefahr. 9Wagen. Pferdegeſchirre, J

Reparaturrverkſtätte.
Hermann Hoffsehulte,

Wagenfabrik,
Berlin IV. 6, Luiſenſtr. 21.

Kinderfräulein, tützen
uſw. ſucht man durch

Jnſerat im
Tageblatt, Koburg.

Tgl. 30000 heser. Leile 7. 00 M.

R heirat
Gebild. junge Dame ſucht
Bekanntſchaft mit tief ver

ania r revtl. ſp. Heirat. Zuſchr.2.7846 a el vt.
Suche für befreundete, allein-
ſtehende, ſehr vermögende

beſter
bochtragender

ſowieV P neumilchender

W Kühe
ebenſo

bayeriſche Zugochſen

bei uns zum Verkauf.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Eink
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſeres
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wo

TKaufgeſuche Weizen-
Einfamilienhaus u. Rogge

z. kf. geſ. Off. u. T. 7820Ende Zwanziger, vornehmeruhiger Charatter, eigenes
bildetenſchaft eines ge

nunzwecks Eheanba
Kreiſe mit eruſter
G
E

rrn in
ur Herren der veſten

idealer Lebensauffaſſung be
lieben Offerte einzuſenden unter Z. 7845 an die

eſchäfts ſtelle dieſer Zeitung.

Erſcheinung, liebevoller
Heim, d

Strenugſte Diskretion

ie Bekannt-
ſicherer Poſition

Dünger
von 9 Pferden gegen
Stroblieferung dauernd
zu vergeben.
Ssachse Müller,

Hordorkerſtraße 1.

OherländeraBuchheim,
Halle g. S., Delitzſcherſtr. 10.

Märkerſtraße, am Markt. a. d. Gefchäftsſtelle d. Zig.
Frackanzung,

Gehrockanzug,
Tuch zu verkaufen.ff

Off. u. Z. 7839 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Arbeiter, deutſchnational,
ſucht 2 Mäntel f. Mädch. u.
Kn.,12--149., u. 1 Torniſter
zu kaufen. Ang. unt. Z.7847
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Preßſtro
kauft jederzeit

Jakob Bloche
Halle a. S. Tel.



J e e W c

p 7 r r
J r 7 p 57 e i A- d nr 5e —7 e J V v e3 e e u 2 7 C I c a ae d

d t h W a 5 r 7

z r 3 v S l Se er 55 BeeW z 3 sn V.n x xS g L. e Buerc J

34 m1 e k2

e e
e

Reot n

t c v für Induſtrie und l v e
ich

eli
en

8 Wioch enbrilage der Halleſchen Zei itung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale

zu
ich

Neues aus der Wärmetechnik Verbindung gebracht. Seine Handhabung iſt außerordentlich hre W W 7 Jpazeug erzielte
Z i d ügelei it dem Mox-Hitzer verſehen n bei ſeinem erſten Vorführungsflug inuten ununter-J Dem Geſchick des Chemikers iſt es gelungen, Hitzegrade. einfach Nach Z das Zuge eiſen r i re Hive ſe brochene Flugdauer und 232 Meter Höhe über dem Startplatz.

4 iſt, wird dieſer das Bügeleiſen befindet ſich hierbe* in einemz de denen im elektriſchen Lichtbogen gleichkommen, zu erzeugen Ma Die Bahnbedarf- A.G. Darmſtadt hat das komplette Flugzeugken daß er dazu des elektriſchen Stromes bedarf. Wie oft Kaſten durch das Zündholz zur Reaktion gebracht. an koſtenlos der akademiſchen Fliegergruppe zur Ver-
ohne d ch 'ſeh daß milten im Straßenlärm Schienen ſchließt den Kaſtendeckel auf etwa zwei Sekunden und nimmt fügung geſtellt. Jm Jntereſſe der Sache empfiehlt ſich

den lann man W e werden die beiden Schienen werden an darauf aus dem Kaſten das auf 10--15 Minuten lang bügel dieſes Vorgehen der Bahnbedarf A.G. zur Nachahmung.
ten zuſammengeſch ei t ſt beſtimmten Pulver fähige Eiſen. Neuerungen im Zweitaktmotorenbau. Zwei neuartigeung ren er hrungefſäc zen mr eine Aſtirn ten Al Selbſtverſtändlich gewährt der MoxHitzer noch eine ganze r für Motorräder erregen allgemeine Auſmerk-
av einer Verbindung des Aluminiums dem ſogenannten Alu Reihe anderer Verwendungen. ſamkeit. Ein franzöſiſcher Dreizhlindermotorvon niniumthermit umgeben. Man bringt das Pulver zum in ſternförmiger Anordnung mit Stufenkolben, bei dem immer
ele; entzünden. Wenige Sekunden darauf ſind die beiden Schienen Die Ausführung des Kanaltunnelß. Kürglich fand in en e n
dy ſt und innig zuſammengeſchmiedet. London die ordentliche Generalverſammlung der KanalTunnel znd einem Ringſchieber als Verteilungsorgan. Der Nachteil
ger Auf einer ähnlichen Ueberlegung nämlich Aktiengeſellſchaft unter Vorſitz ihres Präſidenten Varon dEr- weiten Konſtruktion iſt, daß durch den Schieber ein Teiler gärmekräfte ſpontan für induſtrielle Zwecke nutzbar zu machen langer ſtatt. Dieſer wies in ſeinem Bericht, der un all er infachheit des Zweitaktes wieder vorloren geht.

venn auch auf etwas andere Art und Weiſe, beruht die ſehr optimiſtiſch gehalten war, darauf hin, daß die Aueſich ter Die große Brocklyn Brücke gefährdet. Aus NewYork
auf Verwirklichung des Kanal-Tunnelprojektes ſich in letzter et „United Tel D Hängebrüde über3 gonſtruktion verſchiedener jetzt auf den Markt kommender Zeit weſentlich gebeſſert hätten. Erſt vor einigen Tagen habe t e t elegraph“: v en W ne T

a Jpparate, die außerordentliche Wärmemengen innerhalb der Kanal-Tunnel Ausſchuß des Unterhauſes beſchloſſen, eine egeet Wir gergigg de 8 m ieyre der e Sindt Na
m 7 xeniger Sekunden zur Verfügung ſtellen können. So iſt es unmittelbare Aktion einzuleiten. Es liege bereits eine Pe Hort e e ſtelt, g a eines 57 ger Kabel anttuna; alt ittels ei tition mit zahlreichen Unterſchriften vor, in der die Regierung Jork haben feſtgeſteorthy; wöglich, mittels einer genau doſierten Menge eines Reoktions- aufgefordert wird, einen Tag fur die Debatte des Tunrelpro denen die Brücke hängt, ſich bis zur äußerſt zuläſſigen Grenze
mann zemiſches eigens dafür konſtruierte Lötkolben innerhalb jekles im Unterhaus zu beſtimmen. Von den 700 Mitgliedern J Lade J d d r A z. d S e wer
wen veniger Sekunden in jedem Wind und Wetter ſofort heiß und des Parlaments hätten nicht weniger als über 400 bereits ihre e iſ Se eſſen ite d e n weit re S taſtun n
lob gtfähig zu machen. Der Lötkolben beſitzt eine Vertiefung, in Zuſtimmung zu dem Tunnelprojekt ausgedrückt. Es ſei mit daß die r ger n e ſei, vent groß W g
a a Zubverſicht auf eine ſehr große Majorität für den Untertunne- auszuhalten als die, für die ſie gebaut war, aber daßz mannbild; e eine Packung des genau doſierten Reaktionsgemiſches ungsplan, falls dieſer zur Debatte komme, zu rechnen. Man niemals an ſolche gedacht habe, wie fie die ſchweren Laſtautos
Linden ſineingelegt wird. Dieſe Packungen führen den Namen „Moxyoffe, daß bei Annahme eines entſprechenden Geſetzentwurfes von acht r Tr den r e r
war ſzitzer“. Mit einem Streichholz entzündet man den Mox- die Bauarbeiten nicht nur aus Gründen der Billigkeit, ſondern Mit h nen Stellen avet r a en e T die

dier. Alsbald ſetzt die Reaktion ein. Der Lötkolken iſt in auch aus Wirtſchaftlichkeit und Rentabilität der KonalTunnel ittel. die vier großen el zu verſtärken, auf denenz m y Se den lötfähig und wird g. 10 Minute Feiner Seſellſchaft übertragen würden, ſo daß der Tag nicht mehr Hauptlaft ruh.
m man v n lötfähig u t Ninuten auf ſeiner ern ſcheine, wo die Aktionäre für ihre Geduld belohnt würden. Aus ver amerikaniſchen Automobilinduſtrie. Die ameri

nhtigen Verwendungstemperatur gehalten. Selbſtverſtändlich w. RhönSegelwettbewerb. Zu den am 24. Auguſt auf der kaniſche Handelskammer für Kraftwagen n einen
t unter dieſen Umſtänden ſeine Verwendung außerordentlich Waſſerkuppe ausgeführten Segelflügen wird mitgeteilt, daß Bericht, wonach die Junierzeugung an Perſonen und

den nannigfaltig, auch da, wo der Benzinlötkolben wegen ſeiner r 77 r Hack t r r r von r r Wanne ſtelle di F e e ſag v r
tal fährlichkei e dar tien-Geſel aft armſtadt ebau agen hergeſte ie Zunahme beträgt alſov re e u h IMn, z n wurde. fie Anregung gab Herr brefeſſor 'Eber- ehe daß im Jahre 1922 mehr als 2 Millionen Kraftwagen

Lade Kſer Moplötkolben ohne weiteres R Tätigkeit treten können hardt, Jnhaber des Lehrſtuhls für Luftfahrt der Techniſchen hergeſtellt werden. Jm zweiten Vierteljahr wurden insgeſamt
Mart an ind die Arbeit in wenigen Minuten erledigen. Auch ein Hochſchule Darmſtadt, indem er zwei Hörern die Diplomauf- 768 000 Automobile, im erſten Halbjahr 1922 1 157 000 Stück
ihn geiſebügeleiſen hat man mit dieſem Mox-Hitzer in l gabe ſtellke, ein freitragendes Segelfluggeug zu entwerfen. erzeugt.

u n ſ ſ M e 2777 c e een e leeren e heaneeeenneeeeler7da e b Lager leferbar:W e e Pro erhierun AuSsfün re e Sofort ab Lagan e 22 gckersehleppen, Pllüge, nie e meggenAckerwalzen. Düngerstreuer, Drillmasehinen. Motorottüge,

wo e W n n e renmasehinen, Oſtelsorüermasehinen, inen,
Dresehmaschinen, lokomobilen, Strohpressen,

znitt be W S S c a sowie alle Iandwirtseh. Haschinen und Gerüäte.9. 7. 9. e e bindegarne, Hart- u. Weichtaser, Oele, Strohpressendram,e S Wranbeiſecht ung als sonstigen arüiſel für aus und Hol.D. m 2 2 e e Besondere Molkerei-Abteilung- 7 Reichhaltiges3 m e Ersatzteillager für alle Iandwirtseh. Maschinen.7 b rie rien e ck mar vormals O o Reckmari Reparaturwerkstatt. Ceübte Nonteure jederzeit rur Verfügung

e r alie a. S. Fernsprechen: 5769. Land wirtscharts Kammer für die Provinz Sachsena n e R. am u e n60- e z 222 a e s ichen er bau m ateni a C t k f t IIm enura AuISTélIIeJ 75, für landwirtschaftliche Maschinen und GeräteHalle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.irſtwaren 2 t 8 G 9 In S r 4 II. I el J Zweigstellen: Erfurt. Andreasstr.35/36, Tel. 4218. Halber-ſt e stadt, Köniestr. 35, Tel. 192. Neunaldensieben, Bahnhotstr.
r aller Systeme wie: el. 362. Nordhausen. Kasselersir. 30 e, Tel. 1873. Stendal.,Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgau, PFeldstr. 16, Tel. 42. Zeitz ten

durgerstrasso 51-52, Tel. 1005. Zerbst, Bahnhotstr. 90, Tel. 408.

r ahiertoilo Liebertwolkwitz (Bexz. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel.
Warmwasserheizungen, Dampf- und Lufſtheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade- und Lütftungsanlagen,

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,

Fernheizungen Abwärmeverwertung.
Dicker Wernehburg, w. b. I,

Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739.
Aeltostoe Hallische Zentralheizungsfirma. Beste Referenzen. Rm iefert sämtliche Oele n U t ODis beste Schrotmühe I Bosch Licht- und n Kupler-Anferigung, Reparatur ung Umbau

sowie Molorhauden, Roihügel, Schluss-J 1 3 tür alle mahltähigen Produkte ist die An ASsSSr Anlagen

T W n 7 jI oS Bern S Wenwetserianpen Abumiabore anno u 7 mann aus
kort ab I, lieferbmann Masehinen-Bau, Halle (Saale) 8, h. Geggleggſt 10 rniem Töwse, Maschlnentabri,

ehngtrete 2 Ferneut u Autolicht-Gesellschaft Leipzig,

Halie, Hordorfer Str. 4 a
Steinschrotmühlen. Vertreter überall gesucht. Putritzsecker Straße 11.

Abt. Autozubehör. Fernspr. 1243.
Tel. 28676. Tel. 27 586.

femitteln diskret und am vorteilhaftesten

Gruber Buschendortf,
Rechts und Vermittlungsbüro,
en i. V. Viktoriastr. 13. Ruf3440.

Htalkrüftige Käufer jederzeit vorgemerkt

Vertreter in allen
Industriebezirken
r gesnueht. r

T

Zaunlatten, engetroffen
rund, halbrund od. kantig,
auf Wunſch nach Längen,

Riegel, Kantholz,Leiſten, Bretter,
Fußboben u. a.
Hensel Müller,Hanfpapierabfälle, hell und dunkel I anetterwe vörr.

Kartonagenspäne, Kuvertspäne
Buchbinderspäne

kauft zu höchsten Preisen

Rudolf Daßler, Werdau j.F.
Nr. 407

X S

m

r M

r

h
ſſeszin 6 kauft
Kupfer, SeRotguss, n
Zinn, onZänk, Blei

LaftkraftwagenAnhänger,

2, 3 und 5 To. (letzterer mit Kippvorrichtung),

Geldſchrank,
mittlerer Größe,

alles fabrikneu, zu verkaufen.
Canengerweg 2 c. Tel. 4780.

z Ver-wo e paexang,
du HMolzwollseile liefern preiswertunſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufeeſorguugen nur bei den Jnſerenten lin Sieber sohn, Zuickau in Sachsen.aleſchen Zeitnna“ vornehmen zu wollen. ſFernsvrecher 1 ehe Bahnhofstr. 24 I.

Haabengier,

99' M
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Ancehem:
H. Milchsack. Tel. 846.
C. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixner,
AIIenstein (Ostpr.):

Gebr, Robrahn,
Sped., Lagerung, Sammel-
ladungsverkehre,

Ane i. Brzgob.
LouisRudorf,
Spedition und Möbel-transport, Lagerung.

Bad Sachsa:
HeinrichWedler,
Spedition und Möbel-
transport. Tel. 42.

tüginrich Koch,
bahnamtliche Spedition,
Möbeltransport, Kohlenh.,
Kutschfuhrwerk. Tel. 12.

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Spedition,Möbeltransp., Koſifunrw.

Basel (Schweixz):
Act.-Ges. Bronner Cie.,

BArenstoin
(Bez. Chemnit2):

Brunsgbüttelkoog
A. Ploog, Stauerel.
Spedition und Tiefbau.

Butzabach (llessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

P. A. Fiseh,
amtl. Spedition, Möbel-
transport, Lagerung,Sammellad. Telephon 343.

Bürgel i. Thür.
Albin Kneisel,
Inhaber Max Kneisel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnmitz:
Braseh 4 Bothensfein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeichermit
Gleisanschlus.
J. Max Meinig, Bahnspecdit.

OlIeve (holl. Grenze):
Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg
Siegert Lehnert,
Spedition und Lagerung,.

Eydtkuhnen:
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoeſer,
Sped.,Verzollung, Inkasso.

Kohnert Z Bo.,
Sped. Verzollung, Inkasso.
8. Berlountz, 6. m. h. H.,
Spedition von und nach
Litauen.

Frankfurt (Iainm):
Koch2 Reimers
Emil Noce, Spez. Papiertr.
Kehürmannéä(0., r
Sehiffahrt, Specdition

Freiburg i. B.
Gebr. Hengler, m. b. H.

Friedrichshafen
(Bodensee):

E. Hoerpel,
international.

Transporte,

6. Rettenmier.
Furth i. Wald

Konrad Mosoer,

Halle (Saale):-

Allgemeine

m. e eHalle a. S., Kirchnersir. 9.

Hamburg:

Hamborn a. Rh.:

HMameln:

Hannover

Zillmann 4 borenz,
Bahnspediteure, Spe-
dition. Gleisanschlub,

Möbeltransport.

Transport
Gesellschaft vorm.

n Sang
Fernsprecher 1428 u. 6827.
Sammelverkehr, Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,
Inkasso.

Viktoria-Veyer l. Nuss, ſtraße 25.

Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkoe,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,
Brandseuve 34,

Kehl a. Rhein:
G. Helminger Cie.
Sammelverkehr nach
Frankreich und Spanien.

Transport nd
Schinahrtsgesellschatt
mit beschränkter Haftung.

Transport Gesellschaft
m. b. H., Grenzspedition,
Verzollung.

Kempten i. AIIgKu

C. E. Moernel,
Spedition,

Sammelladung,
Möbeltransport.

Georg Kiesel,
Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Kirchheim m. Teck:

Friedr. Böhler Hehl. Spedition, Möbeltransport
Spedition, Lagerung, Konstanz (D.-gchw. Ur.):
Assekuranz. Senger 43 amth Ffn-
Aug. v. Hagen on
Otto Kiesewotteor,

Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Coch Bah diPaul Klinger. Franz Kauf verzoiſunge e Oren
Bentheimc(loll. Grenze): e wann, Gablommz
Jakob Valentin, Cranenbursg Defais Vorschure,
internat. Transporte, Ex- (Niederrhein):
prebverkehr nach England gf i intern, Giera (Reuss)Bentheim- Fehüttort: jebing 60., Wilhelm Krumnagr
Gerh Fischer Orefeld Linm: Spedition und I.Crefelder Telephon 889 agernng,Spedition, Möbeltr pNanpe eltransp., Lagerhaus-Gesellschaftgr. Lagerräume und Ver- Geraer Speditions- u. Lager-zollung. Schou J 60 haus Ges. m. b. H., vorm,

GSeraoer ElektrizitätswerteBerlin Ozenstocham (Polen): Straßenbahn, A. G. h
F. Wodihe, er „Wsehod“, r Gießen (Iahn)-
N. 24, Am Kupfergraben 4. esellschaft m. b. HTeil Zentrum s857 Tel.- erzollung. Specdition, Adolph Lyncker,
Adr.: Spediwodtke, Sammeltransporte, In- Bahnspediteur.

kasso, Lagerung, Möbel-
transporte. Fernruf 1756.

Danzig
J. Freider Co.
f. WWodike, ne
v r 59. Tel. 1053,

el. Adr. Spediwodtke.

Bielschowitz (0.-9.):
J. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Bodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A- G.

Goch (Holl. Crenze)
Herm. Bongartz, rer

Goslar
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

e und Demmin- Greven i. W.Schönpriesen.BorKen i. W. Paul Lobeck, los. Michels,
Inh. Heinr. Schünemann. Bahnspediteur.Paul Feind vresden- Gränstadt (Pfalr):

Brandenburg a. W. Lux Georgi. Gebr. Sotzer,
Sirowatky K Woilhe, Düaseldorſf-Reisnolz: Bahnspediteur.
Sped. Möbeltr. Sammeildg. mengwagaer, Hagem (Westf.):

e x W.(Harz) Lagerung. J. G. Silber,
z r ſog. Düsseldort Oberkassel: Spediteur.

Neue Straße r. zTelephon 166. bahnamtlicher Spediteur, Louis Neuhaus,
h e D. Int tionale Spedition.m 727777 Marine Fernsprecher meeaul Klembt, Speditlon.

Koch Reimers, Ferd, Maunz, manInternationale Spedition m. Guterhetörderer- Otto Kaestner Co.,
Karl Gross, Spedition, Wiberſeld Spedition, Möbeltransport
Adolf Gruel, Uebersee-Sped. Rheinisch-Westfäßsche Go-

Breisach a. Rh. Selſschaſt für internaüenai. Hilmar Kaufmann,
Transports, Kut.-Gos.Süddeutsche Speditions- Privatgleis Kaufmannshof.

Aplel 8ön Berghard Emmerich a. Rh.:
e ne, Grenz-e Slebing C0., en G. Vegterſ.m.h.h.

Haupt-Güterbahnhokt.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

c Transport-„Hansa“ Alte
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73. Fernruf 6904.

Rreslam:
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

Paul Feind.
Geschw. Stevens

Emmerieh auch BltenBruenmühlvach Gegr. 1824. Bahnspedit
(PralI2) von und nach Holland.Georges Holminger Cie. ringen

Bruehsal (Baden): G 3 aierLudwig Gseller, Inh. J. Baier, seg
amtliche Bahnspedition. u. Möbeltransp. Tel. 210.

Carl H. Kluge,
Spedition.

Köln (Rheim)-
Schorm Zeyren.

Köln Mälheim:
Heinrich V. d. Heide.

Kreur (Ostbahn):
„WsChod“, re
esellschaft m. b. H.von und

nach PolenB. alterstau. Langewiesen i. Th.:
Heineexoa Co. Sped. Schitt. Rich. Kiesewenter.

Prignitz Co., Leineſelde:
Helmestedt: n
Louis Bohss, veipzig:
Inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Heppenheim
(Bergstrasse)
Bergsträsser Möbelsped.
Inh.: Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtſ. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Marktb
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18073.

Herne i. W.
Erich Toblas,
batinispediiron, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Erass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition:

Brazeh à Rofhensfein,

Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch2 Reimers
Leipr. Transp.- u. Lager
haus L. Albrecht. Els-
bethstraße 20. Tel. 61114.

Bieler Kind.
opre cher

Fern-

Lieban i. SecI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libanu (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.HMohenlimburg:

Carl Hütseh,
Spedition. Gebr. Bayer,

ohenstein-Ernstt ar Bahnspediteur.
Max J. Oesterreich Nchf., Mannheimer Lagerh.-Ges.
Inh.: Wilhelm Gericke, Lugau:

Horb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirchem:
Mond C0o., G. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kehl a. Rheinm:
Oskar Rehmann C0.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel, 1

O. L. LAeberwirth,
Spedition und Lagerung.

Lühbeek:
Walter Dörftel.
Johann Bössow, gegr.1903

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Liüneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Rollfuhrwerk.

Magdeburg
Garl Fiering,
Spedition, Möbel- und
Kesseltransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Slebert, G. m. b. H.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Lutz,
Spedition.

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaſt m. b. H.,Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tei. Nr. 109 u. 309.

Mittenwald
(Ober-Bayern):

Johann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung. Umexped.,
Einlag., Versicherung.

München:
Laderinnung Gutleben &Weideri

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

Aüekenberg
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
Wilkelm Fiedler.

Neuburg a. D.
Josef Weinzierl, Fa,. Simon
Weinzlerl, Bahnspediteur.

Neuenburg a. Rh.
(Baden):

Ssüddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Nenugersdorf-
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):-
Herm. Mann hachl.

Neusalz (Oder):-
Niederschles, Transport-Gesellchaft m. b. f.

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.)
W. Streuber,

Bahnspediteur.
Nymwegen (ſllollandh:

Siehing C0.,
Slagtman Co.,

Expetiteus.

Passau (Bayerm):
Brasch Rothenstein,
Sped., Verz., Sammelverk.

NMoerpelE. oerpen,
Transporte.

Caro Jellinek,
Intern. Trangporte

6.L.kayser, 6. D. H.

Pirmasens:
Adam AdlIer,

Sped., Lag.. Auto Verk.
Preußb.-Herby (0.-8.):

„Wschod“, 3

r m. b. Hpezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 3.

Probstvella (Thür):
Georg Büchner,
In h. Max Büchner,
Speditions- und Roll-führgeschäft.

Recklinghaugen- Süd
Friedrich abengrotn,

Speditionsgeschäft.

Regengburg:
Weber Co.
G. I. Kavser, G. m. h. H.,

Spepition, Lagerun v

Bulkan-Speclitiong-
gesellschautt m. h.H.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition,

Saarbrüuücken:
Internationale Transporte
G. Helminger C0.

Saargebiet:
Saarbrlcker Specditlons-
u. Lagerhaus Ges. m. D. H.,

Saarbrücken 8. Eigene
Grenzfilialen: uTel. 1652; Bruchmühlbach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.Tel. b2 rürkismüme. Tel.
Zweibrücken, Tel 6522.

Salxwedel:

Rollfuhr- Geschäft.
Telephon 457.

Saßnitw:
C. Faust r. G. m. b. H.
Otto Radvan,
Spedition Sperzialität:
Transport. nach Schweden
und Norwegen.

Scheibenberg i. Sa.
Martin Wolf,

Spedit. u. Möbeltransport.

Seohmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Sehneidemünl
Rudolf Asch.
W. Boettcher.,
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert
Schösnheide (Errgeb.):

Firma Emll Schmidt, Sped,

Sebnitz i. Sa.
Carl Kühn,
gegr. 1500. Verietturig v.
Sammelad., Rollfuhrwerk,

a Lag., s Fil.edereinsiedel i.

Singen(Hohentwieh):
Oscar Rehmann Co.,
internationale Transporte.

L. E. Meerkeh
Transporte.

Soest i. W.
Wilhelm Kockel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Stadthagen (Sch.-L.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, bahnamtl.
n für Steele undönigssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art.

Stottim:
Koch Reimers
Hugo Minack acht.
Spedition, Sammelladgn.

Franz Marten.

Stettin:
Rudolf Aseh,

Stolberg (Harvu):
Rolke Kressner,
Bahnspedition. Möbel-
transport, FuhrgesFernsprecher chütt

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Hanf, Spedittu. Möbeltransport Tel 185

Strass burg i. FIg,:
Oscar Rohmann Co.
internationale Transporte,

Thorn (Polem):
Rudolf Asch.,
8zvmanski Ludwig,
bahnamtlicher SpediteMöbeltr., Speicnerei. m.

Troisdorf-Sieglar:
Johann Quadt,

Spedit,, Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. SpeditionMobeltransport mt

Vntertürkheim:
Carl Lieb, Sped.

Vslarp
W. Siebrecht, Bahnsped,

Vaihingen a. F.
bimine Elsässor à

Amtl. Güterbeförderer.

Vliasingem:
reren ä Bothensteh,

diteure, Spezialität:
ransporte nach und von

Gross-Britanien.

Warsehau (Folen):
16 Specditions-„Wsehod v U. Handels-

esellschaft m. b. H.
ilial. Preubisch Herby,

Kreuz(Ostbahn), Polnisch-
Czenstochau,

Hauptsitz:
Warschau, Marszaſkows-
kastrabe 116. Fernr. 202-76,

nationale Transporte, eig,
Rollage,

Möbeltransporte. Tele-
rammadresse für die
entrale und alle Filialen

„Wochod,
Wasungen:

Richard Sauer,
Bahnspediteur.

Weenerp (holl. Crenzo):

Garl Büttnor
Weere:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschäft.

Wesel a. Rhein:
Hermann Flscher,
Sped., intern. Transp. Ver-
teilg.v.Sammelld.,Zollabt.

Wilhelmshaven:
Karl Griffol,
Bahnspediteur, Lagerung,

Worms a. Rh.:
Carl Schbier Nach
Schiftahrt. Specition,
Versicherungen. Tel.

Zinnowitz
Paul Schulz,
Spedition, Möbeltransport

Zweibrücken
(Rheinptfalz):

acob Manz, Inh, Wilh.
offmann, Sped., Lag., lolilt.

230-85. Verzollung, inter-
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RATISBOMA
Speditions-, Schiffahrts und Lagerungs-
6. m. b. H. Regenshurg Tel. 2849

Lager
für Güter aller Art

5500 qm Lagerräume
1500 qm Keller18000 qm plätzemit Gleisanschluß

Dongaufransporfe
Hoſzverfracſifumgen

Sammeſſacdungen

150 000 Zentner Stücktorf Liehber,

Rohprodukte
A. AckIer., 6. m. v. Leipzig
Henrieigtrabe 11-13.
Kassakäufer

Leipziger

Offerten erbeten.

Leipzig,

n éeseſſschat

Vernspreeher Nr. 43 685.
für sämtl. Altmetalle u. Woll-
Lumpen zu höchaten Preisen,

Lü. I

III
in ganzen und kombinierten Ladungen sowie grobe gewasehene
Wolle, Wolle mit Roßhaaren und Ziegenhaaren in größeren

und kleineren Quantitäten zu Kaufen gesneht.
Ranstädter Steinweg S.

Telefon 16719.
wer handelsüblich trockne Ware für
ndustriezwecke-- Zentralheizungen Hochmoor

verkauft billigst
froiKahn ERlb- Trave- Kanal oder frei Waggon

Lübeck
Bruno Plüschke, Grosshandel,
Dresden 19, Wittenbergerstr. 82. Telophon 33764.

ma äÜÜ u

Schreibmaſchine,
ſichtbare Schrift, gebraucht, gegen ſofortige Kaſſe
zu kaufen geſucht. Offerten bis Sonntag abend.

Riedel, Hotel goldene Kugel.

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danolowitz,

Fellbdl., Fiſcherplan 2.
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pü ung,
h hagliche

nische und

Metallbetten,
Stablmatratzen, Kinderbetten
direkt an Private, Kat. 258 treoi
Kisenmöbeltabrik Suhl (Thün).

x

p

egelmäbiger Passagler- und
Frachtverkehr mit eigenen Dampfern

Von 8 R E M E N nach

Vorzügliche Passagier-Einrichtrogen
für alle Klassen. Anoricannt vorzügliche

e Promenadendsecks,
eselis

e
Auskünfte, Druckeachen u. Platzbelegung dure

In Halle: Lloyd-Reisebüro
L. Schönlicht, Poststrabe.

chafteraume. Seete hygle-
sanitare Einrichtungen.
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